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Trotzki
Meo Trotzki Leib Bronſtein, wie er einſt hieß ſcheint

ſucht nach der bürgerlichen Ordnung und Sicherheit des
hen Reiches zu haben, nach derſelben Ordnung, die er

e, ſe ſeine Geſinnungsgenoſſen mit Mord und Totſchlag aus
auen verſuchen. Noch weiß man nicht, ob Trotzkis Bitte um
e yl von der Reichsregierung gewährt wird. Da aber alle
han hen dafür ſprechen, daß der geſtürzte Schöpfer der
e n Armee bald mehr oder weniger heimlich innerhalb der

dad
a

beru
eit

zen Deutſchlands auftauchen wird, darf man wohl einige
legungen an dieſes Ereignis knüpfen.
rotzki geht nicht das erſtemal in die Verbannung. Schon

die wurde er nach Sibirien verſchickt, lebte dann als Flücht
per n Wien, während der erſten Kriegsjahre in Paris, nach
ſtehe den Vereinigten Staaten, von wo er nach Rußland zu
ierzührte, um im November 1917 mit Lenin zuſammen die
hält Rwiſtiſche Revolution zum Siege zu führen. So oft
Verchefi auch eingeſperrt und verbannt wurde nie hat er in

revolutionären Arbeit geruht. Von Wien, von Paris,
ew York aus, ja ſogar in Sibirien war er der führende
tionär, der überall, wo er auftauchte, bald das Haupt
ſehr tätigen Kreiſes von Verſchwörern wurde. Es iſt
beſten Willen kein Grund dafür zu finden, daß der jetzt
Fünfzigjährige ſeine neueſte Verbannung in Untätigkeit
ngen wird. Hat Trotzki doch ſogar in den letzten Monaten
na-Ata für die bolſchewiſtiſche Jdee, wie er ſie auffaßt,
ig gewirkt, daß die Vertreter der anderen, der Stalin
ng, ſeine Anweſenheit n Bolſchewickien nicht mehr er
zu können glaubten.

fragt ſich nur, welche Richtung Trotzkis Arbeit im
ſchlagen wird. Wird Trotzki ſich gegen die wenden, die

bannten? Wird er in erbittertem Ringen um die Un-
arkeit ſeiner Auffaſſurg von den Lehren Marx' und
neue Kämpfe etwa in der deutſchen kgmmuniſtiſchen
verurſachen, um auf dem Umweg über die kommu-
Internationale Einfluß auf die ruſſiſche kommuniſtiſche
zu gewinnen? Wir glauben dies aus zwei Gründen
Einmal hätte Stalin einen Gegner von dem Gewicht

niemals aus der Hand gelaſſen, wenn er eine ſolche
jon von ihm erwartet hätte. Ueberdies iſt kaum anzu
n, daß nicht ruſſiſche kommuniſtiſche Organiſationen in

weniger als bisher dem Machtwort des jeweiligen
wiſtiſchen Diktators in Rußland gehorchten. Die

kommuniſtiſche Partei iſt und bleibt Seele und Jnhalt
nmuniſtiſchen Jnternationale. Auf der anderen Seite
dem Charakter Trotzkis kein Anhaltspunkt für die Auf-
eines Kampfes gegen den erſten kommuniſtiſchen Staat
en. Trotzki überwarf ſich mit Stalin nicht wegen der
bung des bolſchewiſtiſchen Syſtems in Rußland, ſondern
r wegen der verſchiedenen Auffaſſung über den Fort
r Weltrevolution.

Trotzki, der in Sowjetrußland ein läſtiger und un-
mer Kritiker war, wird im Ausland wieder zum
ren Werkzeug der kommuniſtiſchen Jdee. Jn den
Weltrevolution noch nicht eroberten Ländern kommt es
ere Unterſchiede in der roten Schattierung ja gar nicht
er können Bolſchewiſten aller Lager noch „nützliche“

leiſten. Trotzki wollte im Gegenſatz zu Stalin den Auf-
bolſchewiſtiſchen Rußlands nach den Erforderniſſen der

olution einrichten. Es iſt ein Jrrtum, wenn man
Trotzki ſei ein Vertreter der gemäßigten kommuniſtiſchen

Dieſer Jrrtum iſt entſtanden, weil ſeine inner-
n Gegner zur Erleichterung ihres Kampfes gegen ihn
en, Trotzki habe mit gegenrevolutionären, mit bürger
lementen konſpiriert. Jm Gegenteil: Trotzki ſchreibt in

während der letzten Verbannung entſtandenen
nsbekenntnis, die herrſchende Stalin- Richtung ſei zu
nit den Bauern verfahren, aus denen doch niemals
Weltrevolutionäre werden könnten, weil der Bauer,
ſeiner Scholle klebe, niemals das nationale Vorurteil
rde. Jſt das etwa der gemäßigte Trotzki, von dem
nichtkommuniſtiſche Wirrkopf die Rettung Rußlands

Ende des bolſchewiſtiſchen Schreckens erhoffte?

ifft es ſich nicht glänzend, daß der Trotzki, dem das
iſtiſche Rußland zu wenig für die Weltrevolution tat,
Ausland „verbannt“ wird, wo er nach eigenem Rezept
der Schrittmacher dieſer Weltrevolution werden
Vir werden an Leib Bronſtein, der ſich Leo Trotzki
in Deutſchland vielleicht noch unſere Freude haben! Den

Emiſſären des roten Rußlands wird nach der Lon-
rco- Affäre und nach dem jammervollen Fehlſchlag in
nach der Aufdeckung von Bela Khuns Machenſchaften

Entdeckung kommuniſtiſcher Verſchwörungen auf
Boden, die Erfüllung ihrer Aufgabe allzu ſehr er-
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Experimente mit dem Transferſchutz
Austauſch des Transfers gegen die Wohlſtandsrichtzahl

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 21. Februar.

Jn der Vollſitzung der Sachverſtändigen am Mittwoch nachmittag
wurde die Ausſprache über den Bericht Sir Joſuah Stamps fort
geſetzt, der in der Vormittagsſitzung die auf die weitere Arbeits
art der Konferenz vezüglichen Vorſchläge des Unterausſchuſſes vor
getragen hatte. Dieſe Vorſchläge, die die verſchiedenſten Möglich-
keiten offen ließen, waren Gegenſtand einer eingehenden Ausſprache,
an der ſich alle Abordnungsführer beteiligten. Das Ergebnis iſt
inſofern nicht ungünſtig, als nunmehr dem Sachverſtändigen-
ausſchuß, der am Donnerstag wieder tagen wird, beſtimmte Richt-
linien erteilt werden konnten. Ueber die Einzelheiten verlautet
nicht allzuviel, doch ſteht feſt, daß die Transferfähigkeit
Deutſchlands und alle die Probleme, die ſie umfaßt, im Mittelpunkt
der zukünftigen Ausſprachen ſtehen werden. Jn welcher Weiſe das
Transferproblem angegriffen werden ſoll, und in welcher Reihen
folge alle diejenigen Unterfragen, aus denen ſich die Transfer-
fähigkeit Deutſchlands ergibt, wie beiſpielsweiſe Zahlungsbilanz,
Handelsbilanz, auswärtige Kredite, behandelt werden ſollen,
darüber

ſoll der Unterausſchuß entſcheiden.

Freitag wird der Vollſitzung der vom Unterausſchuß
vorzuſchlagende Arbeitsplan vorgelegt werden.

Ueber die MittwochSitzung der Sachverſtändigen berichtet der
„New Hork Herald“, daß man bei der Ausſprache über die

Transferfähigkeit Veutſchiands von Anfang an klar ſehen müfſſe, daß

ein Unterſchied zwiſchen den Reparationszahlungen an den
Reparationsagenten und dem Transfer dieſer Reparationszahlungen
gemacht werden müſſe. Weiter ſei über den Betrag der Aus
landsanleihen geſprochen worden, die Deutſchland ſeit dem
Dawesplan aufgenommen habe. Nach Meinung des Blattes habe
man allgemein das Gefühl, daß bei der Aufrollung der Jahres
leiſtungen keine der Abordnungen zu ſehr auf den Forderungen
beſtehen werde, die in den Beſprechungen erhoben worden ſeien.

einſtimmig

Curtius gleichzeitig Preußen Miniſter

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 21. Februar.

Der preußiſche Miniſterpräſident hat einen neuen Kompro
mißvorſchlag in die preußiſchen Koalitionsverhandlungen hin
eingetragen, durch den die Ausfichten für eine Löſung günſtiger
beurteilt werden. Wie die „D. D. Z.“ erfährt, will der neue Kom

promißvorſchlag für Preußen den Verſuch machen, den Anſpruch der
Deutſchen Volkspartei auf zwei Miniſterſttze in Preußen doch noch
zu erfüllen. Es ſei nämlich daran gedacht, einen der volkspartei-
lichen Reichsminiſter zum preußiſchen Staatsminiſter ohne Porte-
feuille zu ernennen, natürlich unbeſchadet der Forderung der Be
ſetzung eines Staatsſekretärpoſtens. Dieſe Doppelſtellung als
Miniſter im Reich und in Preußen ſei dem Reichswirtſchaftsminiſter
Dr. Curtius zugedacht. Ob die volksparteiliche Landtagsfraktion
ſich mit dieſer Kompromißlöſung einverſtanden erklären könne, ſei
noch nicht abzuſehen, da ſie erſt im Laufe des Donnerstag dazu
Stellung nehmen werde.

Freiherr Kreß von Kreſſenſtein
Telegraphiſche Meldung.)

München, 21. Februar.
Jn München verſtarb im Alter von 79 Jahren der ehemalige

bayeriſche Kriegsminiſter Generaloberſt Otto Freiherr Kreß von
Kreſſenſtein.

Freiherr Kreß von Kreſſenſtein wurde am 16. September 1850
geboren. Erzogen im Münchener Kadettenkorps, wurde er kurz vor
Ausbruch des Krieges von 1870 Leutnant. Nach Zurücklegung der
Generalſtabslaufbahn wurde er 1897 Kommandeur des 6. Chevaux
legers-Regiments, 1904 Generalleutnant und Jnſpekteur der
bayeriſchen Kavallerie, 1906 Kommandeur der 1. bayeriſchen Divi
ſion, 1910 General der Kavallerie und Kommandierender General
des 8. bayeriſchen Armeekorps, 1912 bayeriſcher Kriegsminiſter.
Während des Krieges entſtanden zwiſchen ihm und dem Miniſter

Zwiſchen dem Mindeſt maß an Zahlungen, das unter allen Um
ſtänden von Deutſchland verlangt werden müſſe, und dem Höchſt
maß, das die deutſche Wirtſchaft unter den günſtigſten Umſtänden
leiſten könne, beſtehe ein weiter Spielraum. Der Erſatz
delegierte für Owen Young, Th. N. Perkins, wird am Freitag in
Paris erwartet.

Der „Petit Pariſien“ meint in einer Beſprechung der
Sachverſtändigenarbeiten, die Wohlſtandsrichtzahl ſtelle für
Frankreich und die Alliierten die Haupthoffnung dar und dürfe nur
gegen ſehr bedeutende Gegenleiſtungen aufgegeben werden. Der
Sachverſtändigenausſchuß werde wohl zu einer Löſung kommen, die
den

Transfer-Schutz für einen Teil der Jahresraten

beſtehen laſſe. Auf dieſe Weiſe könnten die im Dawesplan
geſehenen Zahlen ſicher aufrechterhalten werden.
ſich dann auch Dr. Schacht nicht mehr weigern, die Aufrecht-
erhaltung der jetzigen Dawesraten anzunehmen. Der Kampf der
Sachverſtändigen werde deshalb auch wohl weniger um die Höhe
als um die Jahresraten gehen, denn die Deutſchen wüßten ſehr
wohl, daß ſich die europäiſchen Verbündeten darüber einig ſeien,
die Dauer der Zahlungen des Reiches nach ihren eigenen Zah
lungen an Amerika zu regeln.

Das „Oeuvre“ meint, daß, je nachdem, ob Deutſchland auf
die TransferKlauſel ver zichte oder dieſe aufrechterhalte, es ab
hänge, ob man Deutſchland von der fremden Vormundſchaft befreie
oder nicht. Die Privatiſierung der deutſchen Schuld hänge ebenfalls
von dieſer Entſcheidung ab. Der „Excelſior“ iſt der Auf-
faſſung, daß die deutſche Abordnung nur deshalb noch keine Ziffern
genannt hätte, weil ſie bei dem Angebot einer Jahresrate von 1,
bis 1,6 Milliarden Mark die einmütige Ablehnung der Aus
ſchußmitglieder fürchte. Das Blatt meint, die Ausſprache werde zu
einer gegenſeitigen Aufgabe der beiden Klauſeln führen, des
Transfers, der dem Schuldnerſtaate günſtig ſei, und der Wohlſtands-
richtzahl, die den Gläubigerſtaaten zum Vorteil gereiche.

vor
Vielleicht werde

des Jnnern Graf Soden Meinungsverſchiedenheiten, die zum
Rücktritt der beiden Miniſter im Dezember 1916 führten. Die Leiche
des Verſtorbenen wird am Freitag nach Nürnberg zur BVeiſetzung in
der Familiengruft überführt.

Reichsregierung und Stahlhelm
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 21. Februar.
Wie der Demokratiſche Zeitungsdienſt mitteilt, hat man ſich

innerhalb der Reichsregierung wiederholt mit der durch die ſoge
nannten Stahlhelmbotſchaften geſchaffenen Lage befaßt. Dabei
ſoll vor allem die Stellung der Beamten im Stahlhelm erörtert
worden ſein. Eine hohe und autoritative Stelle habe nunmehr
Fühlung mit dem Stahlhelm genommen, um eine klare und
unzweideutige Auskunft, insbeſondere über die verſchiedenen
Haßbotſchaften des Stahlhelm gegen den Staat zu erhalten. Von
der gewünſchten Auskunft würden weitere politiſche Entſchei
dungen abhängen.

Die Mittelmeerfahrt des Zeppelins
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 21. Februar.
Wie die TelegraphenUnion erfährt, finden zurzeit bei den in

Frage kommenden Behörden unter Mitwirkung Dr. Eckeners,
der am Mittwoch in Berlin eingetroffen iſt, Erörterungen
darüber ſtatt, wie die Mittelmeereiſe des „Graf Zeppelin“ organi
ſiert werden ſoll. Nach allem, was bis jetzt bekannt geworden iſt,
ſteht mit ziemlicher Sicherheit feſt, daß das deutſche Luftſchiff „Graf
Zeppelin nicht nur auf die Ueberfliegung Aegyptens, ſondern auch
aus ähnlichen Beweggründen auf die Ueberfliegung Paläſtinas und
Syriens ver zichten ſoll, ſo daß der Orient bei der Reiſe nicht
berührt werden dürfte, es ſei denn, daß man ſich noch in letzter
Stunde entſcheidet, KleinAſien bzw. den Bosporus anzufliegen.

GGGG enſchwert. Man muß ſchon zur Maske des armen Flüchtlings,
des Verbannten, des Verfehmten greifen, wenn man Eingang
in die verhaßte bürgerliche Welt finden will. War Bronſtein
Trotzki denn wirklich in Konſtantinopel? Vielleicht ſaß er noch
in Moskau, als ſo mitleiderregend von ſeinem Konſtantinopeler
Aufenthalt erzählt wurde; denn es dürfte feſtſtehen, daß er den
Türken kein willkommener Gaſt iſt. Es gibt nämlich außer

Deutſchland keinen Staat, der Trotzki Aſyl- Recht zu geben ge
willt iſt. Ungarn und Oeſterreich haben trübe Erfahrungen
macht, in der Schweiz wurde ein Bolſchewiſt ermordet,
Muſſolini wird ſich bedanken und England und Frankreich
denken gar nicht daran. Bleibt als einziges lohnendes Objekt
für die ſtille Tätigkeit eines hilfeſuchenden Aſyliſten eben
Deutſchland.



Eiſenbahnunglück auf dem Hauptbahnhof Magdeburg

3 Schwer-, 21 Leichtverletzte

Telegraphiſche Meldung.)
Nagdeburg, 21. Februar.

Am Donnerstag vormittag kurz vor 10 Uhr fuhr auf dem Haupt-
bahnhof Magdeburg eine Lokomotipe auf den zur Abfahrt nach
Aſchersleben bereitſtehenden Perſonenzug 576 auf. Wegen der
vom Heizkeſſelwagen, der als letzter Wagen angehängt war, aus-
ſtrömenden Dämpfe, die infolge der Kälte von 15 Grad am Boden
niederſchlugen, hat der Lokomotivführer den Schluß des Zuges nicht
rechtzeitig erkannt. Trotz Gegendampfgebens im letzten Augenblick
ſtieß die Lokomotive leicht auf. Die letzten drei Wagen des Perſonen

zuges prallten aneinander und erlitten Beſchädigungen.
Von den in dem Perſonenzug befindlichen Perſonen wurden

drei ſchwer und 21 leichter verletzt. Die Schwerver-
letzten, deren Zuſtand jedoch nicht bedenklich iſt, wurden dem
Krankenhaus Magdeburg-Altſtadt zugeführt. Die leichtverletzten
Reiſenden ſetzten größtenteils ihre Fahrt fort. Die Schuldfrage iſt
noch nicht geklärt. Die Namen der Schwerverletzten ſind: Ver-
ſicherunghagent Max Puhl aus Roßlau, Betriebsleiter Johannes

Ne engliſch amerikaniſchen

Ehlert aus Groß-Salzelmen und die Ehefrau Paulg Habner
aus Finnenroda bei Genthin.

Starker Rückgang im Güterverkehr
Die Reichsbahn im Januar 1929

Verlin, 21. Februar.

Jm Güterverkehr führte die regelmäßig im Januar in
folge der Geſchäftsabſchlüſſe und Jnventuren eintretende Geſchäfts
ſtille auch in dieſem Jahre zu einem weiteren Verkehrsrück-
gang, der ſich beſonders fühlbar auswirkte, weil der anhaltend ſtarke
Froſt die nahezu völlige Einſtellung der Transporte von froſt-
empfindlichen Gütern bedingte und mancherlei Außenbetriebe, die bis
her noch aufrechterhalten werden konnten, zur Stillegung zwang
Zum Teil beeinflußte auch ſtarker Schneefall den Güterverkehr
ungünſtig.

Der Perſonenverkehr war in der erſten Januarwoche in-
folge der Rückfahrt der Ferien- und Feſtreiſenden ſt ark; beſonders
ſtark war auch der Verkehr nach den Winterſportplätzen. Jns-
geſamt wurden im Januar 1786 überplanmäßige Züge gefahren
(Dezember 1928: 4562, Januar 1928: 1148).

Meinungsverſchiedenheiten

Chamberlain ſucht das Unterhaus zu beſchwichtigen

Telegraphiſche Meldung.)
London, 21. Februar.

Sir Auſten Chamberlain gab Mittwoch nachmittag im
Unterhaus eine Erklärung zur letzten engliſch- amerikaniſchen
Flottenkontroverſe ab. Der Außenminiſter beſtätigte, daß
die britiſche Regierung nicht die Abſicht habe, eine Einladung zu
einer neuen Flottenabrüſtungskonfereng ergehen zu laſſen. Alle auf
die Beziehungen Großbritanniens zu den Vereinigten Staaten be
züglichen Fragen und die Flottenverhältniſſe beider Länder würden
gegenwärtig von der Regierung geprüft. Er ſei außer Stande,
eine nähere Erklärung abzugeben, bevor dieſe Unterſuchungen ab
geſchloſſen ſeien. Weiterhin beſtätigte Chamberlain, daß nach der
Beendigung dieſer Unterſuchung zunächſt ein Meinungsaus
tauſch mit den Regierungen der Dominien erfolgen werde, um
deren Anſichten zu der ganzen Frage einzuholen. Der britiſche
Woſſchafter in Waſhington habe ſeine Erklärungen ohne Weiſung
der britiſchen Regierung abgegeben.

Auf eine weitere Frage, ob ſich der Außenminiſter klar ſei, daß
die Erklärung des britiſchen Botſchafters in Waſhington und die
nachfolgende Verleugnung des Foreign Office in den Vereinigten
Staaten zu Mißverſtändnifſen geführt hätten, erwiderte
Chamberlain, daß keine Gegenſätze zwiſchen den beiden Erklä-
rungen beſtünden. Die vom Foreign Office im Anſchluß an die
Erklärung des Botſchafters herausgegebene Mitteilung ſei keine
Aenderung der Erklärung des Votſchafters, ſondern ſei dazu be
ſtimmt, etwaige falſche Schlußfolgerungen aus dieſer Erklärung
zu verhindern. Auf ein weiteres Erſuchen, die Umſtände dar
zulegen, die zu der Erklärung des Waſhingtoner Botſchafters geführt
hätten, antwortete der Außenminiſter, daß Sir Esme Howard
von Vertretern der amerikaniſchen Preſſe um die Darlegung ſeiner
Anſicht über die Möglichkeiten einer Erneuerung der Verhandlungen
erſucht worden ſei und daraufhin eine Erklärung abgegeben habe,
die nur ſeine perſönliche Anſicht darſtellen könne. Der Bot
ſchafter habe nirgends zu erkennen gegeben, daß er ſofortige neue
Schritte in der Flottenabrüſtungsfrage für wahrſcheinlich halte. Die

Das Problem der Geſchlechtsbeſtimmung

Vortrag von A. W. Hettig
Loge zu den 5 Türmen

Vor nahezu leerem Hauſe
5 Türmen“ (Albrechtſtraße) Herr A. W. Hettig über das Thema
„Der Weg zur Löſung des Problemsder Geſchlechts-
beſtimmung“. Der Referent beantwortete die Frage, ob es
möglich ſei, das Geſchlecht eines zu erwartenden Kindes ſchon vor
bzw. während der Zeugung zu beſtimmen, ganz wie es der Natur der
Sache entſpricht, nicht eindeutig und entſchieden. Da ſich die Ge
ſchlechtsdifferenzen letzten Grundes nur pſychologiſch erklären laſſen
und ſtets die ſtärkere Perſönlichkeit ihr Geſchlecht behauptet, wird es,
wenn ſich die Ehegatten hinſichtlich ihrer Raſſe gleichen, dasſelbe
Erregungsvermögen haben und nahezu gleichaltrig ſind (die Frau
darf im Normalfall etwa 2 Jahre jünger ſein), durch Zurücknahme
der Perſönlichkeit dem Gatten gegenüber, deſſen Geſchlecht gewünſcht
wird, möglich ſein, einen beſtimmenden Einfluß auf den neuen,
werdenden Menſchen auszuüben. Je größer jedoch die Gegenſätze
zwiſchen den beiden Ehegatten ſind, deſto ſchwieriger wird dieſe
Zurückſtellung der Eigenperſönlichkeit ſein, ſo daß der ganze Ver
ſuch eben mehr theoretiſche Bedeutung hat, beſtenfalls Experiment
bleibt. Außerdem ſpielt das unbewußte Verhalten, dem der Menſch
unterworfen iſt, eine zu große Rolle in ſeinem Leben, als daß er es
durch die Kraft ſeines Willens auch nur zeitweiſe ausſchalten oder
zurückdrängen könnte. Je größer die Grundſätze zwiſchen den
Eltern ſind, deſto mehr wächſt die Gefahr einer Benachteiligung des
werdenden Kindes. Jſt es darum nicht beſſer, die Frage nach der
Geſchlechtsbeſtimmung gang verſtummen zu laſſen Jn allen Fällen,
wo der Wunſch nach Einflußnahme zu verzeichnen iſt, weil bereits
mehrere Kinder gleichen Geſchlechts vorhanden ſind, wird man den
Eltern dan Weg zur Löſung des Problems der Geſchlechtsbe
ſtimmung wohl zeigen können. Jm Prinzip aber iſt das Experiment
zu verwerfen, in der Praxis vor allem da, wo zu große Gegenſätze
ſeeliſcher und geiſtiger Art bei den Eltern vorliegen. Jeder natür
lich empfindende Menſch wird die Frage „Ob Junge oder Mädchen
der Entſcheidung der Natur überlaſſen.

Preisausſchreiben für Architekten. Der Stadtrat von Nürnberg
erläßt unter allen reichsdeutſchen Architekten einen Wettbewerb um
Pläne für eine neue Stadthalle. Dem Preisgericht gehören von

ſprach im Saale der „Loge zu den

gegenteilige Auslegung durch einen Teil der Preſſe ging daher
nicht euf ihn zurück.

Unterhaus und Panzerkreuzer A
Telegraphiſche Meldung.)

London, 21. Februar.

Der deutſche Panzerkreuzer A war im engliſchen Unterhauſe
der Gegenſtand einer Anfrage. An die Regierung war die Frage
gerichtet worden, ob ſie in der Lage ſei, nähere Einzelheiten
über die Konſtruktion dieſes Kreuzers bekanntzugeben. Der Ver
treter der Admiralität erwiderte, daß die Regierung keine Jnſtruk-
tionen beſitze, die über die in der Preſſe erhaltenen hinausgingen.

Die Anfrage im Unterhauſe beſtätigt erneut das außerordent-
lich große Jntereſſe, das alle auf den Panzerkreuzer A bezüg-
lichen Einzelheiten in England gefunden haben.

Der neue Oberpräſident
von Oberſchleſien

Telegraphiſche Meldung.)
Gleiwitz, 21. Februar.

Wie die „Oberſchleſiſche Volksſtimme“ aus Berlin erfährt, wird
das preußiſche Jnnenminiſterium als Nachfolger für Dr. Proske,
der am 1. April Kurator der Univerſität Bonn wird, den Ober-
bürgermeiſter von Hindenburg, Dr. Lukaſchek, vorſchlagen. Es
ſteht zu erwarten, daß der oberſ Jleſiſche Provinzialausſchuß ſeine
Zuſtimmung zur Wahl Dr. Lukaſcheks zum Oberpräſidenten
geben wird, wie auch, daß Dr. Lukaſchek die Wahl ſelbſt annimmt.
(Dr. Lukaſchek iſt natürlich wieder Zentrumsmann!)

Der Chef der Heeresleitung, General Hehe, will eine mehr
wöchige Reiſe nach Südamerika antreten. Es handelt ſich um eine
Urlaubsreiſe, ebenſo wie ſeine Reiſe Ende 1927 nach den

Baukünſtlern Teſſenow, Poelzig, Jngwerſen und Joſt an. Die
Preiſe betragen 12000 Mark, 9000 Mark, zwei zu 6000 Mark, vier
zu 3000 Mark und vier Ankäufe zu 1500 Mark.

Ein Chormeiſter-Kurſus in Halle
Die Chormeiſter des „Sängerbundes an der Saale“ be

ſchloſſen anläßlich der Bundeshauptverſammlung in Halle, ſich zu
einer Vereinigung zuſammenzuſchließen. Die Gründung dieſer
Vereinigung ſoll nun mit einem Kurſus verbunden werden, der
am 8. und 9. April in Halle ſtattfinden ſoll.

Für den erſten Tag iſt der bekannte und hochgeſchätzte Chor
meiſter und Komponiſt Studienrat Hanns Mießner, Charlotten
burg, gewonnen worden, der einen Vortrag halten wird über „Aus
der Praxis für die Praxis“; anſchließend finden praktiſche
Uebungen ſtatt. Am zweiten Tage wird Pfarrer Oswald
Ronnecke, Halle, ein eifriger Förderer des Männergeſanges, ein
Referat halten über „Warum brauchen wir eine ChormeiſterVer
einigung?“ Anſchließend erfolgt die Gründung der Chormeiſter
Vereinigung im „Sängerbund an der Saale“ und ein großes
Abendkonzert der halleſchen Geſangvereine, das gleich
zeitig eine Begrüßungsfeier darſtellen ſoll.

Anmeldungen der Chormeiſter ſind ſpäteſtens bis 1. März an
den Bundeschormeiſter, Mittelſchullehrer Franz Reichert, Halle,
Meckelſtraße 4, zu richten.

Turnau Nachfolger von Clemens Krauß in Frankfurt a. M.
Der Jntendant der ſtädtiſchen Oper in Breslau, Profeſſor Turnau,
wurde zum Nachfolger des Frankfurter Opernintendanten Clemens
Krauß berufen. Während des Urlaubes des gegenwärtigen Jnten
danten Krauß werden Dr. Wallerſtein aus Wien als Inten
dantenſtellvertreter und Generalmuſikdirektor Krips aus Karlsruhe
als Kapellmeiſter wirken. Clemens Krauß hat ſich bereiterklärt,
während ſeines Urlaubes, den er unter Verzicht auf ſeine Gage an
tritt, drei der bedeutendſten deutſchen Dirigenten auf ſeine Koſten
für drei feſtliche Aufführungen zu berufen.

Karlheinz Martin Direktor der Berliner Volksbühne. Der Vor
ſtand der Berliner Volksbühne und ein von der Verwaltung des
Vereins beſtimmter Ausſchuß wählten auf Grund der von der
Theaterleitung geführten Vorverhandlungen Karlheinz Martin
zum künſtleriſchen Leiter des Theaters am Bülowplatz. Martin wird
mit Beginn der neuen Spielzeit die Direktion übernehmen.

Vereinigten Staaten. General Heye wird vorausſichtlich Ende
wieder in Deutſchland ſein.

Veue Pläne für den TransozeanLuftverke

D.
Ple

Wie eine Berliner Korreſpondenz erfährt, hängt der Ab
Fitzmaurices aus der iriſchen Armee mit weitgehenden
des Fliegers zuſammen, der ſeine auf dem Cgzeanflug und in

M

langjährigen fliegeriſchen Tätigkeit geſammelten Erfahrungen in
Dienſt eines regelmäßigen Transozean-Luft
kehrs ſtellen will, um ſo mehr als gerade Jrland als
ſprungbrett“ für den Luftverkehr Europa-- Nordamerika in Beg
kommt. Auf der anderen Seite des Atlantik ſoll Neufundl
als erſter Landeplatz nach der Ueberquerung des Ozeans di
Fitzmaurice wird ſich demnächſt nach Amerika begeben, um
beſondere die Verhältniſſe in Harbour Grace, dem Flughafen
fundlands, zu ſtudieren. Jn Deutſchland intereſſieren dieſe 9
des iriſchen Ozeanfliegers inſoweit, als bei ſeinem Plan
deutſche Luftfahrtkreiſe eine Rolle jpielen.

abgeſchloſſen ſind. rVerlauf dieſes Frühjahrs ſpruchreif werden dürften.

Der ſpaniſche Kabinettsrat hat den Beitritt Spaniens
Der entſprechende Beſchluß wurdeKellogg-Pakt beſchloſſen.

König zur Unterzeichnung vorgelegt.

Der Gouverneur der FederalReſerveBank hatte eine lange
ſowjetruſſiſchen Staatsſprechung mit dem Vorſitzenden der

Schein mann. Der Beratungsgegenſtand wird geheim gehe

BVereinsnachrichten
von Verbänden Vereinen Geſellſchaften uſw. werden zum ermeun 1Preiſe von nur 530 Pf für die Zeile bei Vorauszahlung aufgenomm

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Sonnabend, 23. Februar, Kirchgang zum Dom. Gefal

Gedenkfeier
Königsplatz, der Bezirk Süd-Weſt um 7.35 Uhr auf dem Franck

Kamerad Schmidt vom Bezirk Mitte iſt verſtorben. D
erdigung findet am Freitag, dem 22. Februar, mittags 1.30 U
dem Südfriedhof ſtatt. Antreten der Kameraden möglichſt za
1.15 Uhr vor dem Haupteingang.

d

Königin-Luiſe-Bund, Ortsgruppe Halle. Wir verweiſen a
beiden Gedenkfeiern für die im Weltkriege Gefallenen
Sonnabend, dem 28. Februar in der Ulrichskirche, veranſtalte
Kreiskriegerverband, im Dom, veranſtaltet vom Stahlhelm,
bitten um zahlreiche Beteiligung.

D. H. V. Am 22. Februar, abends 8 Uhr im Hotel
Roß“, Leipziger Straße, Kaufmannsabend. Der, Dipl.-Ha
lehrer Stephan ſpricht über „Die Stellung der Banken und
im Wirtſchaftsleben“. Wir bitten um pünktliches und zah
Erſcheinen.

Volksbund Deutſche Kriegsgräberfürſorge. Zu unſerer u
Kreiskriegerverbandes gemeinſamen Gedächtnisfeier für unſer
fallenen Sonnagbend, den 23. Februar, abends 8 Uhr i
St. Ulrichskirche (Leipziger Straße) laden wir unſere Mitg
Gönner und Freunde auch noch hierdurch beſonders ein. E
und Liedertexte frei.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk.

Verantwortlich für Politik: „Dr ns- Karl Gſpann; für Lokales,
und Unterhaltung: Harry Erwin Weinſchenk; für Volkswirtſchaft: Dr. L

ritzſching; für Provinz und dea allgemeinen Teil: Dr. Rudolf Schr
port i. V. Friedrich Schnaufe Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten: ſä

Halle Sprechſtunden der Schriftleitung: 12--18 Uhr Berliner Se
leitung Berlin SW 61, Blücherſtraße 12 Leitung: Alfred W. Ka unverlangt eingehende Manufſtripie wird keine Gewähr übernomme
endung erfolgt nur wenn Rückhorto beigefügt iſt.

„Religion und Kirche in England
3. Vortrag der Halliſchen Arbeitsgemeinſchaft für kirchlichen

Zum Abſchluß ihrer diesjährigen Wintervorträge ha
„Halliſche Arbeits gemeinſchaft für kirchlichen
bau“ geſtern abend zu einem Lichtbildervortrag ne
Univerſität geladen, der unter dem Thema ſtand: „Religio
Kirche in England.“

In überaus inſtruktiver Weiſe wußte der Redner des
Superintendent Dr. Hagemeher-Lützen, uns Hallenſer
ſeiner hieſigen Pfarramtstätigkeit wohlbekannt, von den Ein
ſeiner Englandfahrt zu berichten, die er im Juni
Jahres in Gemeinſchaft mit einer Anzahl anderer deutſchen
logen von Köln aus unternahm. Unter Führung der häuf
geſtellten engliſchen Gaſtgeber, die der deutſchen Studienko
eine herzliche Aufnahme bereiteten, konnte ſich dieſe von de
lichen und ſozialen Einrichtungen des angelſächſiſchen Jmp
namentlich natürlich in ſeiner Hauptſtadt, einen lebendigen
verſchaffen. Stärkſte Eindrücke waren es, die ſie von dieſ
Teil vorbild lichen Arbeit der engliſchen Freunde m
Hauſe nahm. Unter den zahlreichen Einblicken, die der
mitzuteilen wußte, intereſſierte beſonders die Feſtſtellung, w
beſonders die engliſche Arbeiterſchaft am kirchliche
ihrer Zeit teilzunehmen pflegt. Ueberhaupt konnte ſich Redn
Eindruck nicht verſchließen, daß es die praktiſche Akti
der kirchlichen Arbeitsweiſe in England iſt, die großen Reſt
nötigt. Jedenfalls zeigte das Ergebnis der Englandfahrt,
auch jenſeits des Kanals nicht an treuen Chriſten fehlt, m
ſich auch ſonſt mit engliſchem Weſen nicht befreunden könne
Studienfahrt der deutſchen Delegation habe aufs neue den
geliefert, daß auch drüben treue Freunde am Werke ſeie
Brücke zu uns zu ſchlagen.

Der von der Verſammlung beifällig aufgenommene
wurde durch eine Folge guter Lichtbilder wirkſam
und von Paſtor Lic. Schenke mit einem Dankeswort be

Grock zieht ſich zurück. Der Muſik-Clown, Grock, ei
weltberühmteſten Artiſten, hat jetzt ſeinen 50. Geburtstag
und dabei den Entſchluß kundgegeben, nur noch ſeine laufend
träge zu erfüllen. Er will dann keine neuen Verträge mehr
ſondern ſich nach Erledigung der noch beſtehenden Verpflichtur
ſeine Güter zurückziehen. Dieſe liegen bei San Remo und
Schweiz.

Abgeſehen d
daß Fitzmaurice an die Verwendung von Junkers-Maſchi
für dieſe Zwecke denkt, ſoll ſeinem Unternehmen auch Köhl
fernſtehen. Die letzte Anweſenheit Fitzmaurices in Berlin dürf
Beſprechungen in dieſer Richtung Gelegenheit gegeben haben. D
abgeſehen, bereitet Köhl, der ſich demnächſt wieder etwas aktiy
der Fliegerei betätigen will, ſeinerſeits ein neues großes Fl
unternehmen vor, für das die Vorbereitungen aber noch

Es handelt ſich hierbei um Pläne, die erſ

Der Bezirk Süd-Oſt ſammelt ſich um 7 Uhr auf

Vie

v

Das Hochd
jdrußland ge

gewinnt de
j me ſt heiten

l von Ein
etter in d
nen Landest
in werden n

acht. In de
nd eine Mi
en ſein. Ne
Geſamtwett

t allzu fern
vom dort in
l itt. Die We
z gibt uns

24,6 Grad an.

Ausſichten
ſehr ſtrenger

Der
Er woll

In der Gege
brikbeſitze

Ftſchaft eir
n. Soweit n

e Buben“ jer
n Lebensalterr

uer auf das C
Eines Tages
mnerhof eine kl

fs Gittern
ſchimpfte di
Hühnerhof u

rpſe im Alter
ſten ſich in gek

Schließlich gri
m Aerger gar
mmer Zufall

en den Kof
ädelknoche
Der Junge iſt
nmen, aber

erer Kör
energiſchte da
ich überhaupt

vor Gerich
als überführt

ſß Mark. De
hen und auch
lark geahndet

Norgen deutſ

Im Freitag ab
iger Straße 68

dereins Halle

kspartei ſ.
in unſerem er

zu erſtattenden
wahl die gleich
durch einen

ſche über de
partei im Hamp
Nitglieder geger

Schaufenſterei
Nacht zerſch

iergeſchäftes in

uslagen 15 R
l waren. Der
ſein. Die Krimi
Ein Jnvalide

Uhr vormittags
rundſtück Nr. 7
enkraftwagen

ter des Kraf
die Flucht.
nhaus gebracht,
ellt wurde.

An der Amt
Uhr vormittags
er Straße ein
miakleitung ein
mit einem Pr

gerufene Feuerwe
detroffene konnte
nen.

Das gefährlich
m gegen 4 Uhr

Grundſtück in

en der Waſſ
nd geraten wa
ſen, da der Brant

die Feuerwehr
t nachmittags rü
i Dache des Tha

ehende Perſonen



Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Vericht ſagt

Das Hochdruckgebiet, das ſo lange Zeit über Skandinavien und
di jrdrußland gelegen hat, verlagert ſich jetzt ſchnell nach dem Süden

gewinnt daher immer ſtärkeren Einfluß auf unſer Wetter.
j me ſt heiterem Himmel hängen die Temperaturen zum größten

e von Ein und Ausſtrahlung ab, wir haben daher ſehr kaltes
n etter in dew Nachtſtunden, während es am Tage in ein

nen Landesteilen ſchon zu erheblicher Erwärmung kommt. Am
chiin werden mittags meiſt Werte an und über dem Eefrierpunkt
hl e cht. Jn den nächſten Tagen wird auch in Mitteldeutſch-

ad eine Milderung des Froſtes in den Mittagsſtunden zu
ren ſein. Nachts wird es aber immer wieder ſehr kalt werden.
Geſamtwetterlage läßt es durchaus möglich erſcheinen, daß in

Fl t allzu ferner Zeit, zunächſt in den deutſchen Küſtengebieten
och vor dort in das Binnenland hinein, eine Abtragung des Froſtes

erſAritt. Die Wetterbeobachtungeſtelle des Land wirtſchaftlichen Jnſti-

gibt uns die tiefſte Temperatur der letzten Nacht mit
4,6 Grad an.
Ausſichten: Zunächſt noch Fortdauer des meiſt heiteren Wetters
ſehr ſtrengem Nachfroſt.

Der verhängnisvolle Steinwurf
Er wollte ſich neckende Kinder vom Leibe halten

In der Gegend der Schloſſerſtraße hatte ein halleſcher
hrikbeſitzer in der Ecke ſeines Hofes eine Hühner
tſchaft eingerichtet und mit einem Drahtgitter überziehen

Soweit wäre nun alles in Ordnung geweſen, wenn nicht
Buben“ jene Gegend unſicher gemacht hätten. Jungen in
n Lebensaltern machte es einen rieſigen Spaß, Steine über die

uer auf das Gitter zu werfen.
ille. P Eines Tages führte der 28jährige Schloſſer G. auf dem
jefallg erhof eine kleine Reparatur aus. Wieder fielen die Steine
e aufs Bitter nieder. Mit der Zeit fiel dies G. auf die Nerven:
ranckgſhimpfte die Jungen lachten ihn aus, er rannte aus

Dich vühnerhof und drohte über
0 Uh
t za

die Mauer die Bengel, drei
pſe im Alter von 3 bis 7 Jahren, ſtoben auseinander und
ſten ſich in gehöriger Entfernung über ihn luſtig.
Schließlich griff er nach einem Stein und ſchleuderte ihn in
m Aerger aufs Geratewohl unter die Kinder. Und ein
mmer Zufall ließ das Wurfgeſchoß gerade den Kleinſten
en den Kopf treffen und zwar mit ſolcher Wucht, daß der
idelknochen zerbrach.
Der Junge iſt zwar ohne

en a
lenen
ſtalte
jelm,

Schädigung fürs Leben davon-
el nmen, aber gegen G. wurde doch Anklage wegen
la erer Körperverletzung erhoben, wenn er ſich auch

energiſchte dagegen verwahrte, den Stein geworfen zu haben,
ch überhaupt ſehr ungebärdig gegen die Beſchuldiger benahm.

vor Gericht leugnete er ſtandhaft. Man ſah ihn
als überführt an und verurteilte ihn zu einer Geldſtrafe

ſö Mark. Denn ſchon das bloße Werfen mit Steinen auf
hen und auch Zugtiere muß ja ſchon mit Geldſtrafen bis zu
lark geahndet werden.

Morgen deutſchnationale Jahreshauptverſammlung

Im Freitag abend findet im „Deutſchen Geſellſchaftshaus“,
iger Straße 63, die Jahreshauptverſammlung des
bereins Halle Saalkreis der Deutſchnationalen
!spartei ſiatt. Beſonders wichtig wird, wie wir
in unſerem erſten Hinweiſe betonten, die Verſammlung durch
u erſtattenden Jahresbericht und Kaſſenbericht, durch die Vor
wahl die gleich für drei Jahre ſatzungsgemäß erfolgen muß,
durch einen aktuellen Vortrag des Landtagsabgeordneten
ſche über das Thema „Stahlhelm und Deutſchnationale
partei im Kampf gegen ein undeutſches Syſtem“. Zutritt haben

Nitglieder gegen Vorzeigen der alten oder neuen Mitglieds-

Schaufenſtereinbruch in einem Juweliergeſchäft. Jn der
Nacht zerſchlugen Einbrecher das Schaufenſter eines

iergeſchäftes in der Schmeerſtraße und entwendeten aus
uslagen 15 Ringe, die jedoch glücklicherweiſe nicht allzu
il waren. Der Diebſtahl muß zwiſchen 3--4 Uhr morgens er
ſein. Die Kriminalpolizei bearbeitet die Angelegenheit bereits.

Ein Jnvalide überfahren und ſchwer verletzt. Geſtern gegen
Uhr vormittags wurde in der Glauchaer Straße vor
rundſtück Nr. 79 ein 53jähriger Jnvalide von einem
enkraftwagen überfahren und ſchwer verletzt. Der

rer des Kraftwagens entzog ſich ſeiner Feſtſtellung
die Flucht. Der Verunglückte wurde nach dem Eliſabeth-
nhaus gebracht, wo ein komplizierter Beinbruch
ellt wurde.

An der Ammoniakleitung gasvergiftet. Geſtern gegen
Uhr vormittags zog ſich auf dem Schlachthof in der Frei-
er Straße ein Arbeiter beim Aufſſchrauben einer
niakleitung eine leichte Gasvergiftung zu. Er
mit einem Privatkraftwagen einem Arzt zugeführt; die

gerufene Feuerwehr brauchte nicht mehr in Tätigkeit zu treten.
detroffene konnte dann nach 134 Stunden die Arbeit wieder

l en.

Das gefährliche Leitungenauftauen mit der Lötlampe.
m gegen 4 Uhr nachmittags rückte die Feuerwehr nach
Grundſtück in der Deſſauer Straße aus, wo beim
en der Waſſerleitung deren Verkleidung in
id geraten war. Die Feuerwehr brauchte nicht mehr ein
ſen, da der Brand von Hausbewohnern bereits gelöſcht

die Feuerwehr muß Eiszapfen abpflücken. Geſtern gegen
t nachmittags rückte die Feuerwehr nach der Geiſtſtraße aus,

i Dache des Thaliatheaters Eiszapfen, die eine Gefahr für
hende Perſonen bildeten, entfernt werden mußten. a 4
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Das Stadttheater braucht 600000 Mark Zuſchuß
Wir ſind der Auffaſſung: Beſſer wirtſchaften und mehr leiſten!

Der Etat des Stadttheaters wird in der nächſten Zeit den
Stadtverordneten -Ausſchüſſen und dem Plenum des Stadtparla-
ments zur Genehmigung vorgelegt werden. Der Voranſchlag für
1929 ſieht an Geſamtzuſchuß 600 400 Mark vor. Jm Jahre 1927
ſtand im Haushalt noch der Betrag von 511 888,96 Mark, im folgen
den Jahre waren es 571 300 Mark. Der Zuſchußbetrag iſt alſo in
dieſer kurzen Spanne um rund 90 000 Mark gewachſen.

Es erhebt ſich nun die Frage, ob die Bürgerſchaft der Stadt
Halle die geforderte Summe von 600000 Mark für das neue Jahr
aufbringen ſoll oder nicht. Jn Normalzeiten würde man bedenken
los zuſtimmen können, heute aber, wo die finanziellen Laſten jeden
einzelnen außerordentlich drücken, erſcheint es angebracht, zu unter
ſuchen, inwieweit ſich für ein Jnſtitut, das in der Hauptſache dem
Unterhaltungsbedürfnis dient (die kulturelle Bedeutung der Theater
hat ja allgemein ſtarke Einbuße erlitten) ein Aufwand von mehreren
hunderttauſend Mark rechtfertigen läßt.

Man kann ſich nach aufmerkſamer Beobachtung nicht des Ein
drucks erwehren, daß im Stadttheater Halle nicht ſonderlich gut ge
wirtſchaftet wird. Es ſind nicht allein künſtleriſche Fehler, die ſich
in letzter Konſequenz auch auf die finanzielle Lage auswirken,
ſondern auch wirtſchaftliche Mißſtände vorhanden, für deren Be-
ſeitigung unbedingt Sorge getragen werden muß.

Zunächſt erſcheint uns ein weſentlicher Abſtrich notwendig: die
ſtädtiſchen Sinfonie-Konzerte. Es iſt längſt bekannt,
daß die Konzerte im Stadttheater zu einem abſoluten Fiasko geführt
haben. Man verſucht zwar mit ein paar hundert Freikarten An
klang vorzutäuſchen, das ändert aber nichts an der Tatſache, daß
der Kaſſenausweis eine niederſchmetternde Sprache redet. Die
Philharmonie vermittelt allmonatlich Konzerte, die durch ihre
Qualität höchſten Anforderungen genügen. Jm übrigen gibt es
außer der hervorragenden Singakademie noch muſikaliſche Veran-
ſtaltungen in ſo reicher Zahl, daß die Bedürfnisfrage für die
ſtädtiſchen Sinfonie- Konzerte ohne weiteres verneint werden muß.
Es geht nicht an, daß die Stadt Zuſchüſſe gibt, um den perſönlichen
Ehrgeiz eines Opernleiters zu befriedigen. Der Theaterdeputation
und dem Theaterdezernenten hätte ſchon längſt die Unhaltbarkeit
dieſes Zuſtandes klar ſein müſſen.

Es iſt ferner bekannt, daß durch Fehlengagements in
der Oper erhebliche Unkoſten entſtanden ſind, weil die Unzulänglich-
keit von engagierten Mitgliedern wiederholt die Heranziehung von
Erſatzkräften erforderlich machte. Wir können uns ſolche koſt
ſpieligen Experimente nicht leiſten, es wird daher bei Engagements-
abſchlüſſen mehr Sorgfalt vonnöten ſein. Man führe wieder die
bewährten Gaſtſpiele auf Anſtellung ein, um der Kritik Gelegen
heit zur Begutachtung zu geben. Die Selbſtherrlichkeit der leitenden

Perſönlichkeiten am Theater wird auf die Dauer für die Stadt zu
teuer!

Einen abſoluten Fehlſchlag brachte auch das diesjährige
Weihnachtsſpiel. Warum man ſich aus irgendwelchen Rück-
ſichten entſchloß, das höchſt anfechtbare Krippenſpiel aufzuführen,
ſtatt ein zugkräftiges Weihnachtsmärchen zu wählen, iſt ſchleierhaft.
Das vorjährige Weihnachtsſtück brachte faſt ausverkaufte Häuſer,
das Krippenſpiel wurde vor gähnenden Seſſeln aufgeführt. Die
finanzielle Einbuße beläuft ſich nach oberflächlichen Schätzungen auf
etwa 12--15 000 Mark.

Es iſt wohl einleuchtend, daß der Spielplan mit der
weſentlichſte Faktor iſt, der ſich auf die Kaſſenverhältniſſe fühlbar
auswirkt. Wir wollen in dieſem Zuſammenhang nicht näher auf
die Tatſache eingehen, wie wenig intereſſant und ausgeglichen der
Spielplan unſeres Theaters iſt, bemerkenswert aber erſcheint ein
anderer Umſtand. Es wiederholen ſich regelmäßig die Fälle, daß
Werke, die erſtmalig zur Aufführung kamen, wochenlang vom
Spielplan verſchwanden, um dann plötzlich wieder aufzutauchen.
Das iſt eine verhängnisvolle Spielplangeſtaltung, denn jeder
kundige Theaterleiter wird ein Stück, für das durch Aufführung
und Kritik das Jntereſſe geweckt wurde, ſo lange auf dem Spiel-
plan belaſſen, bis die Zugkraft erlahmt iſt. Wir greifen den jüngſten
Fall heraus: die Komödie „Schichtwechſel“, die hier in Halle aus
der Taufe gehoben wurde, errang einen durchſchlagenden Erfolg.
Dieſes glänzend gebaute Theaterſtück konnte ein Kaſſenſtück erſten
Ranges werden, wenn man die Konjunktur ausgenutzt hätte. Wo
blieb das Stück? Der Tauftag war der Begräbnistag. Vergeudet
man ſo viel Kraft und Aufwand, um ein Werk nur einmal heraus-
zubringen? Wie war es mit dem „Gelobten Tag“? Auch hier die
erſte Aufführung die letzte. Gewiß das Werk war ein Fehilgriff,
hat man aber ſolch ſchlechten Blick, um nicht von vornherein die
Bühnenwirkſamkeit zu erkennen?

Es ließe ſich noch anderes ſagen, man könnte Fragen an
ſchneiden, die mehr pſychologiſcher Art ſind, wir wollen aber höflich
ſein. Aber das ſei geſagt: ſo geht es auf die Dauer nicht ſonſt
ſtehen wir in kurzer Zeit vor der Frage: Abbau, Verpachtung,
Fuſion oder Schließung. Die Theaterkriſe im ganzen Reich wird
Halle nicht verſchonen, das rede man ſich ja nicht ein! Es gilt da
her, rationeller zu wirtſchaften und künſtleriſcher zu axbeiten! Wir
ſind der Auffaſſung, daß ſich Abſtriche im Etat rechtfertigen laſſen,
ohne daß die Qualität der Darbietungen Einbuße erleidet. 600 000
Mark Zuſchuß für das Theater wir bedauern, angeſichts der un-
befriedigenden Wirtſchaftsführung und Leiſtung dieſe Summe als
zu hoch bezeichnen zu müſſen. Den Stadtverordneten erwächſt die
Aufgabe, auch in dieſem Etat Reduzierungen vorzunehmen.

Eine Million für Straßen-Ausbau
vom hHaushaltsausſchuß bewilligt Mehrere Etats genehmigt

Geſtern fand eine Sitzung des Haushaltsausſchuſſes
a Stadtverordneten ſtatt, die ſich mit Etatsfragen zu beſchäftigen
atte.

Nach dem Teſtament des Stifters Johann Friedrich Schmidt
ſollen die Stiftungszinſen alljährlich ſolchen Jnſtituten überwieſen
werden, die in Halle mit privaten Mitteln wohltätige Zwecke ver
folgen. Der Magiſtrat beantragt, die aufgelaufenen Zinſen im Rech

1928 in Höhe von 375 Mark wie folgt zu verteilen: an
die Kinderbewahranſtalt Langeſtratze des Verbandes für h

rauenKinderpflege 275 Mark und an die n der
Schweſtern der heiligen Eliſabeth“ 100 Mark. Der Ausſchuß beſchloß
Annahme der Vorlage.
Die außergewöhnlich ungünſtigen Verhältniſſe auf dem Arbeitsmarkte
machen es zur unabweisbaren Pflicht, zur Linderung der Notlage
ſchleunigſt Arbeitsgelegenheit zu ſchaffen. Zu dieſem Zwecke beab-
ſichtigt der Magiſtrat, ſo bald wie re mit dem für das
Rechnungsjahr 1929 vorgeſehenen Ausbau von Straßen
1. Ordnung zu beginnen. Zur Ausführung dieſer Arbeiten be
willigte der Ausſchuß entſprechend dem Vorſchlage des Magiſtrats
eine Million Mark aus Anleihemitteln.

Vor Eintritt in die Etatsberatungen nahm der Finanz-
dezernent das Wort und teilte dem Ausſchuß mit, daß auf Grund
einer Verfügung des Staatsminiſteriums die Verpflegungs-
ſätze in den Kliniken um 20 Prozent erhöht worden ſind
Dies macht eine Mehrausgabe von rund 87000 Mark aus.
Dadurch, daß die Provinzialabgabe in der gleichen Höhe wie im
Vorjahre bleibt, werden von dieſer Summe etwa 33 000 Mark erſpart.
Es ſind aber immer noch 54000 Mark aufzubringen.

Der Vorſitzende des Ausſchuſſes betonte bei dieſer Gelegen-
heit nochmals, daß der

Etat ſehr ſcharf unter die Lupe genommen werden
müſſe. Die halleſche Wirtſchaft könne keinen Pfennig mehr Steuern
vertragen, ſie würde ſonſt zum Erliegen kommen. Dieſe kurzen Aus-
führungen riefen die Vertreter der Linken auf den Plan
Die Vertreter der S. P. D. und der K. P. D. glaubten darauf hin-
weiſen zu müſſen, daß die Lage der halleſchen Wirtſchaft tatſächlich
nicht ſo ernſt ſei. Unter dieſem Geſichtspunkt wollen beide Frak-
tionen in die Beratungen des neuen Etats eintreten.

Der Etat der Polizeiverwaltung ſchließt mit einer Ein-
nahme von 38000 Mark. Die Einnahmen wurden auf Antrag der
Bürgerlichen um 1000 Mark erhöht und die Ausgaben in einer
Poſition um 3000 Mark herabgeſetzt; ſie betragen 1021 600 Mark.
Der Zuſchuß beläuft ſich in der ſo abgeänderten Form auf
982600 Mark. Der Etat wurde in dieſer Form angenommen.

Der Etat der Tiefbauverwaltung ſchließt mit einer Ein
nahme von 258 000 Mark, die Ausgabe mit 1 942 800 Mark. Der
Geſamtzuſchuß beträgt 1689800 Mark. Die K. P. D. be
antragte, den Poſten Löhne um 50 000 Mark und den für Straßen-
beleuchtungen um 20 000 Mark zu erhöhen. Beide Anträge wurden
re und der Etat in der vorliegenden Form unver-
ändert angenoremen. Zu bemerken iſt noch, daß die

Linke die eigene Regie beantragte.
Der Tiefbaudezernent wandte ſich ſcharf dagegen und be
tonte, daß dieſe ſich r7 großen Schaden der Stadt auswirken würde.

Der Etat „Arbeiterlöhne“ ſchließt mit der Einnahme und
Ausgabe von 2 417 200 Mark. Die Ausgaben ſind zwangsläufig, und
der Etat wurde darum unverändert angenommen.

Der Etat der Straßenreinigung ſieht eine Einnahme von
617 800 Mark und eine Ausgabe von 816 100 Mark vor. Wie wir

bereits in unſerem Bericht gelegentlich der letzten Haushaltsausſchuß-
ſitzung berichteten, wurde die zurückgeſtellte Vorlage über den An-
kauf einer ſelbſtaufnehmenden Kehrmaſchine erneut beraten.
Von einem Vertreter der Hausbeſitzer wurde betont, daß die Maſchine
tatſächlich eine große Erſparnis bedeuten würde. Nach kurzer
Beratung wurde der Ankauf beſchloſſen und die erforderlichen
Mittel (80 000 Mark) bewilligt. Der Geſamtzuſchuß für die Straßen-
reinigung beträgt 198 300 Mark. Der Etat wurde unverändert an
genommen.

Die Ausſprache über den Etat der Müllabfuhr wurde ſehr
lebhaft, da die

S. P. D. zwangsweiſe Einfährung der ſtädtiſchen Müllabfuhr

beantvragte. Die Vertreter des Hausbeſitzes nahmen ſcharf
dagegen Stellung. Der Magiſtratsvertreter erklärte, daß demnächſt eine
dahingehende Magiſtratsvorlage den Stadtverordneten
n werde. Bis jetzt ſeien rund 2000 Grundſtücke der Müllabfuhr
angeſchloſſen, und dies ſei ein Fünftel des geſamten halleſchen Grund-
beſitzes. Auf Grund dieſer Erklärung des Magiſtrats zogen die An-
tragſteller den Antrag zurück. Der Etat ſchließt mit einer Ein
nahme und Ausgabe von 138 000 Mark und wurde in der vorliegenden
Form angenommen.

Der Etat des ſtädtiſchen Fuhrparks ſieht eine Einnahme von
269 000 Mark und eine Ausgabe von 260 900 Mark vor. Hier iſt ein
Ueberſchuß von 8100 Mark vorhanden. Der Etat fand ebenfalls
Annahme.

Der Etat der Stadtentwäſſerung ſchließt mit einer Ein-
nahme von 947 000 Mark und einer Ausgabe von ebenfalls 947 000
Mark. Es wurde Annahme beſchloſſen.

Der Etat der Friedhofsverwaltung ſchließt mit einer
Einnahme und Ausgabe von 410 000 Mark und wurde in unver-
änderter Form angenommen.

Der Etat des ſtädtiſchen Leihamts ſchließt mit einer Ein-
r und Ausgabe von 80000 Mark und fand ebenfalls An
nahme.

Zu den Beratungen der genannten Etatskapitel iſt im ganzen zu
ſagen, daß dieſe

vom Finanzdezernenten ſchon ſo ſtark beſchnitten
worden waren, daß auch bei ſchärfſter Durchſicht Abſtriche nicht
gemacht werden konnten.

Die nächſte Sitzung des Haushaltsausſchuſſes findet am
21. Februar ſtatt.

Aus der Mariengemeinde. Der für den 22. Februar im
Paulusgemeindehaus feſtgeſetzte Familienabend des Kinder
gottesdienſtes II und Mädchenbundes wird verſchoben, da die
Mehrzahl der aufführenden Kinder erkrankt iſt. Die gelöſten
Karten behalten ihre Gültigkeit.

Die Verſammlung der Frauenhilfe in der Paulusgemeinde
findet am Montag, dem 25. Februar, abends um' s Uhr im
Paulusgemeindehaus, Hohenzollernſtraße 11, ſtatt. Superintendent
D. Meinhof hält einen Miſſionsvortrag mit Lichtbildern. Gäſte
ſind dazu willkommen.

Kaffee Wintergarten. Jm ſtimmungevoll dekorierten Kaffee
täglich großes Bockbierfeſt. Morgen, Freitag, dem 22. Februar, ſowie
jeden Mittwoch und Freitag 5-Uhr-Tee. (Siehe Anzeige!)
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Sachſen Anhalt Thüringen
Der Altenburger Mörder ſtellt ſich

Ein zweites Opfer ſeiner Tat

Altenburg, 21. Februar.
Der Raubmörder Arno Kirmſe, der das Ehepaar Lichtenſtein

ermordet hat, hat ſich geſtellt. Er war aus der Stadt geflohen
und hat die Nacht in einer Feldſcheune bei dem Dorfe Lehma, nahe
ſeiner Heimat, zugebracht. Tagsüber hat er ſich dann auch nicht ins
Freie gewagt und erſt Mittwoch abend die Feldſcheune verlaſſen, um
ſich nach Altenburg zu begeben, wo er ſich der Polizei ſtellte und angab,

daß ihm während des Aufenthalts in der Feldſcheune beide Beine
erfroren ſeien. Die Vernehmung des Mörders wird die Tat
ſchnell aufklären.

Im Landeskrankenhaus iſt jetzt auch die Frau des ermordeten
Viehhändlers Lichtenſtein ihren ihr von dem Mörder Kirmſe
beigebrachten ſchweren Verletzungen erlegen.

Weihe der Gedenktafel für die gefallenen Pfarrer
Wittenberg, 20. Februar.

Am Todestage Luthers fand in der erneuerten Wittenberger
Stadtkirche die feierliche Einweihung der vom Verband deutſcher
evangeliſcher Pfarrervereine geſtifteten Gedenktafel für die
im Weltkriege gefallenen Pfarrer ſtatt, an der eine
große Anzahl von Geiſtlichen aus dem ganzen Reich und von Ange
hörigen der Gefallenen teilnahm. Unter den gefallenen 228 Pfarrern
und Theologen befanden ſich zehn Feldprediger, während die anderen
mit Waffen dienten. Die Weiherede hielt Feldprediger Probſt
D. Schlegel- Berlin. Der Vorſitzende des Verbandes der Pfarrer-
Vereine, Präſes D. Kochelke, übergab die Gedenktafel der
Wittenberger Gemeinde. Die Tafel, die nach dem Vorbild eines
alten Wittenberger Kunſtwerkes den leidenden Chriſtus darſtellt, iſt
eine Schöpfung von Regierungsbaumeiſter Keifel Berlin.

Generalſuperintendent D. Meyer
Magdeburg, 20. Februar.

Jm Alter von faſt 62 Jahren ſtarb hier an der Grippe General
ſuperintendent D. Meyer.

Der Verſtorbene war in Gütersloh in Weſtfalen geboren und
amtierte auch als Geiſtlicher zunächſt in ſeiner engeren Heimat.
Von 1904 bis 1909 wirkte er in BerlinSteglitz und war ſeit 1910
in Magdeburg tätig.Unbeſtechliche Wahrhaftigkeit und ſchlichte natürliche Frömmig-

keit waren die Hauptzüge ſeines Weſens. Unermüdlich ſtand er als
Obmann im Dienſte des ſtädtiſchen Wohlfahrtsamtes. Mit
großer Liebe arbeitete er im Provinzialausſchuß für
Jnnere Miſſion. 1925 wurde Meyer zum General-
ſuperintendenten berufen. Sein Bezirk war der Süd-
weſten der Provinz.
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Für den Bau des Südflügels
Könnern, 20. Februar.

Die Kreisabteilung „Saalkreis“ des Verbandes
der Preuß. Landgemeinden teilt uns mit: Dieſer Tage
fand im „Schützenhaus“, Könnern, eine Sitzung der Kreisabteilung„Saalkreis“ des Verbandes der Preußiſchen Landgemeinden ſtatt.

Zur Geſchäftsordnung ſprachen zunächſt die Herren Rothe,
Steinmetz und Bolm, indem ſie ihrem Befremden darüber
Ausdruck gaben, daß ſeitens des Vorſitzenden keine Aenderung der
Tagesordnung wegen des Falles „Gereke“ angeordnet worden
ſei. Herr Rothe bringt eine Entſchließung ein, die Proteſt gegen
die Aeußerung erhebt, welche Präſident Gereke auf einer Landbund-
tagung getan hat. Darauf hielt Bürgermeiſter Twiehaus-Wiele
einen Vortrag über das Sachenrecht, nach dem BGB. Das Referat
des Vorſtehers des Arbeitsamtes Halle mußte ausfallen. Dafür hielt
Herr Steinmetz eine lange Rede, die teilweiſe mehr politiſchen
als kommunalpolitiſchen Tendenzen entſprach. Seine Ausführungen
gipfelten darin, unbedingt Arbeitsgelegenheit zu ſchaffen. Sein
Antrag:

„Die Saalkreis- Abteilung des Verbandes der Preußiſchen
Landgemeinden bittet den Provinzialverband Sachſen,
ſich mit aller Macht für den Bau des Südflügels vom
Mittellandkanal einzuſetzen, um der Erwerbsloſigkeit zu
ſteuern

wurde einſtimmig angenommen.

Bürgermeiſterkriſe in Eisleben
Eisleben, 21. Februar.

Die deutſchnationale Fraktion hat im preußiſchen
Landtag folgende Kleine Anfrage eingebracht:

Jn Eisleben (Lutherſtadt) geht das Gerücht um, daß der Herr
Miniſter beabſichtigt, den vrechtskräftig abgebauten Ober
bürgermeiſter Klaus als kommiſſariſchen Oberbürgermeiſter
wieder einzuſetzen. Da Klaus für dieſe Amtésſtelle un
geeignet iſt und ſeine kommiſſariſche Einſetzung in weiten Kreiſen
der Bevölkerung als eine Verhöhnung des Abbaubeſchluſſes der
Stadtverordnetenverſammlung und der Entſcheidung des Oberver
waltungsgerichtes e dehe rm beſteht in Eisleben ſtarke
Beunruhigung. Wir fragen deshalb„Jſt das Staatsminiſterium bereit r zu erklären, daß eine Abſicht,

den abgebauten Oberbürgermeiſter kommiſſariſch in ſein Amt wieder
einguſetzen und ſomit dem Willen der Stadtwerordnetenverſammlung
enigegenzuhandeln, in keiner Form vorliegt

300 o000 Mark für das Delitzſcher Waſſerwerk

Delitzſch, 20. Februar.

Die Stadtverordneten erledigten in ihrer letzten mehr-
ſtündigen Sitzung ein umfangreiches Arbeitspenfum. Um eine
Wiederholung der Waffernot, wie ſie Ende Dezember auftrat, un
möglich zu machen, beſchloß man zur Erneuerung des Rohr-
netzes und zur Schaffung einer Reſerve-Pumpſtation
die Aufnahme einer Anleihe von 800 000 Mark.

Weiter wurde beſchloſſen, in dem von der Stadt angekauften
Schloß das Muſeum und die Volksbibliothek unterzubringen. Für

die Erwerbsloſen wurde ein Betrag von 5000 Rm. bewilligt.
Beſeitigung der Schneemaſſen wurden 5000 Rm. bewilligt.

Die Arbeit ſtockt
Konkurs bei den Elſterregulierarbeiten

s Schweinitz, 21. Februar.

Die mit den Arbeiten zur Regulierung des Unterlaufes der

Zur

Schwarzen Elſter beauftragte Firma Eckſtröm, deren Zahlungs
ſchwierigkeiten ſchon ſeit einiger Zeit zu beunruhigenden Gerüchten
Anlaß gaben, iſt nunmehr in Konkurs geraten. Die Haupt-
leidtragenden ſind kleinere Gläubiger am Unter-
lauf der Elſter, die erſt durch die Regulierungsarbeiten mit
der Firma in Beziehung gekommen waren. Jhre Forderungen, die
teilweiſe gang kleine Beträge umfaſſen, belaufen ſich auf rund
30 000 Mark. Ob, wie dieſe Gläubiger hoffen, die Unterhaltungs-
genoſſenſchaft Schwarze Elſter, die Unternehmerin der Regulierung,
für die kleinen Schulden einſpringt, ſteht noch dahin.

Die ſehr wichtige Frage nach der Fortführung der
Arbeiten wird zurzeit von den beteiligten Stellen erwogen. Der
Konkurs der angeführten Firma iſt um ſo bedauerlicher, als ſie im
letzten Jahre bei den Regulierungsarbeiten erfreuliche Ergeb-
niſſe erzielt hatte. Die Verwaltungsbehörden ſind bemüht, die
recht verworrenen Verhältniſſe ſo zu klären, daß die Fortführung
der Arbeiten bei Eintritt beſſeren Wetters unbedingt ſichergeſtellt
iſt. Eine Erweiterung des Arbeitsprogramms ergibt ſich aus der
Abſicht, auch im Mündungsgebiete (Kreis Magdeburg) noch durch
greifende Regulierungsarbeiten vorzunehmen.

Wenn der Vater mit dem Sohne
Hildburghauſen, 20. Februar.

Kürzlich wurde der hieſige Stadtratsvorſitzende, Architekt
Berger, von hinten überfallen und durch ſieben, mit einem
kantigen oder ſcharfen Gegenſtand ausgeführten Schläge ſchwer
verletzt. Der Ueberfallene will den Täter genau erkannt haben,
und zwar in der Perſon ſeines eigenen Sohnes, mit dem
er ſeit längerer Zeit in Unfrieden lebt.

Kleſne Provſineancochr ichen
Allſtedt. Ein aus Berlin ſtammender Herr kam auf der Straße

infolge der Glätte zu Fall und zog ſich ſchwere innere Ver
letzungen zu. Jm Krankenhauſe iſt er, ohne das Bewußtſein
wiedererlangt zu haben, geſtorben.

Bad Dürrenberg. Vom Zweckverbandsausſchußß wurde dem
Vertrage zwiſchen der Gasfern verſorgung Saale G. m. b. H.
in Halle und dem Zweckverband Bad Dürrenberg zugeſtimmt. Der
Verband wird ſich mit 103 487 Rm. an den Geſamtkoſten beteiligen.

Drerden. Wegen Unterſchlagung in Höhe von 80000
Reichsmark wurde der Lokalrichter Willibald Felgner in
Dresden feſtgenommen und der Staatsanwaltſchaft zugeführt.

Hettſtedt. Der Matroſe Sch. aus Oberwiederſtedt wurde
in der Nähe einer Scheune erfroren aufgefunden.

ch. Oberröblingen am See. Die Arbeits gemeinſchaft
der Vater ländiſchen Verbände veranſtaltete im „Kron-
prinz“ einen Deutſchen Abend, deſſen erſter Teil zu einer
eindrucksvollen Kundgebung gegen die Kriegsſchuldlüge
geſtaltet worden war. Die Begrüßungsanſprache hielt der Vor-
ſitzende, Kamerad Röhrig. Ein Prolog leitete zum Hauptvortrag
des Abends über, für den Studienrat Hoell, Eisleben, gewonnen
worden war. Jn eindrucksvoller Rede wies der Vortragende nach,
daß der Schuldparagraph 231, der die Grundlage aller Wiedergut-
machungsforderungen des von blindem Haß diktierten Friedensver
trages bildet, beſeitigt werden müſſe. Jm zweiten Teil des Abends
hielt Kamerad Lehrer. Wollermann einen Lichtbildervortrag
über das Thema „1000 Jahre franzöſiſcher Raubpolitik“. Verſchönt
wurde der Abend durch Geſangsvorträge der „Harmonie“ und die
Muſik der Oberröblinger Bergkapelle.

Plötz. Wie uns die Direktion des Steinkohlenwerks
Plötz mitteilt, hat die Belegſchaft die Arbeit wieder auf-
genommen. Die Beheizungsſchwierigkeiten ſind durchaus be-
hoben.

Weimar. Jm Alter von 70 Jahren ſtarb hier der weit über die
Grenzen Thüringens hinaus durch ſeine Goethe- und Herder-
forſchung ſowie pädagogiſchen Verdienſte bekannte und geſchätzte
Seminardirektor Schulrat Dr. h. c. Mutheſius.

Aus dem kirchlichen Leben der Provinz Sachſen
Ernannt: Der Konſiſtorial-Zivil-Supernumerar Schr i ter wurdemit Wirkung z r 1929 ab zum Konſiſtortal-Bär ernannt.Berufen: Vecdendor tn inW hettoe, Hilſsprediger h Sleben) zumarrer in enOſchersleben 47arrer in Sekte a e imp zum Pfarrer in Üntergreißlau (Weißenfels). Be

r Heinrich er r wer n z Pfarrer in Jübarhen e dorf), Pf.ohendor a. S.), gut ſäytchiger e en zum
arrer b. Farz eigen Bockwitz a g ſch

819 Atehetrgärd a. Rügen zum Pfarrer in Schraäveſta r a esKremka u orben: z Göß n za
z 3 n c i t S e Zu eer c früher in erRoſtan u.

Schulperſonalien im Regierungsbezirk Merſeburg
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i Hillmersdorf,e I e e v und 67 nS rb ver ine u in Köſen. E
Br. r nie S e Sie gerrengertragsweilſe ſti u n i rde, w och a u in Rehehauſen,
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Merſeburg
Die Realſteuern werden nicht erhöht. Der Magiſtrat hatin ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, für das Jahr 1929 die ſtädti

ur
ſchen Steuern nicht zu erhöhen, ſondern den Haushaltsplany abermalig
für 1929 durch Verwendung einmaliger größerer Einnahmen degſährige Han
Jahres 1928 zum Ausgleich zu bringen. Das Jahr 1928 wird, ſo Vereine iſt
weit bisher feſtgeſtellt werden konnte, ohne Unterbilanz ab Die Meld

ſchließen. GauzweiterS. Die Bruchſtelle gefunden! Nach langem Suchen und Arbeite viele
iſt es gelungen, die Bruchſtellen des Waſſerrohrnetze ſaß Forfre
aufzufinden. Es konnten drei Brüche feſtgeſtellt werden, un äſen
zwar in der Teichſtraße, im Roſental und in den Amtshäuſern. Da W m
durch, daß das Waſſer durch die Kanalleitung abfloß, iſt keir er nim:
weiterer Schaden angerichtet worden. Die Waſſ erverſorgun Teilnehmer
iſt ſichergeſtellt. Waſſer kann nach wie vor in jeder geſſes Mittelde
wünſchten Menge entnommen werden, ſofern die Zuleitungen nichh Ausnahmen

eingefroren ſind. lommen insWeißenfel a unnte (Elbeenſels Gauen habe
Verſammlung der Ruhe- und Warteſtandsbeamten.

gute Entwicklung nimmt die Ortsgruppe Weißenfels
allerdings ſt
es beſteht ar

Ein

0e

Reichsverbandes der Ruhe und Warteſtandsbeamten und Hinter haft zu erm
bliebenen, die heute über 118 Mitglieder verfügt. Der Vorſitzendcaften als il
konnte anläßlich der letzten Monatsverſammlung eine ſtattliche Ane Beſtimmut
zahl Mitglieder begrüßen. Dem Verbande gehören Veamte alle ende Zuſan

t bzw. derenBehörden und Verwaltungen an, Lehrer nicht ausgeſchloſſen. De
Jahresbeitrag beträgt einſchließlich Hinterbliebenenunterſtütun oenſtadt
4,50 Mark. Jeden zweiten Dienstag im Mopnat wird im „Felt a Suel
ſchlößchen“ Verſammlung abgehalten. z Mulde);

Nordthürin
Sportklub C

ind); Sportkl
heimar (Oſtt
els (Saale-E
Vogtland);

Sangerhauſen
Landbeſchäler im Kreiſe Sangerhauſen. Auch für das Ja

1929 ſind für die Zeit vom Februar bis Mitte Juli Beſchäler d
Preußiſch-Sächſiſchen Landgeſtüts Kreuz im Krei
Sangerhauſen ſtationiert, und zwar in Sangerhauſen und Gösbag Eiſenbahn
In beiden Dechſtellen ſind an Beſchälern vorhanden je ein Kalt un als bereits
ein Warmblut. Für die Benutzung der Landbeſchäler ſind die in däſter von Gr
öffentlichen Aushängen auf den Dechſtellen angegebenen Bedinguhhh fehlenden

gen maßgebend. ehen noch nich
Gegen die Kriegsſchuldlüge! Jm überfüllten Saale d Die

Preußiſchen Hofes“ fand eine große Kundgebung des Krei vandes Mittel
Krieger verbandes gegen die Kriegsſchuldlüge ſtatt. Na Gaumeiſtern
der Eröffnungsanſprache von Kapitän a. D. Ebert Wallhauf
nahm der Hofprediger des Kaiſers, Dr. Hegel-Potsdam, d
Wort. Sein Vortrag war ein Erleben für jeden Einzelnen.
geht um Sein eder Nichtſein, ſo führte Dr. Vogel u. a. aus, es g
um eine große Vergangenheit und um die Zukunft des Volkes,

bereits gemel

ſelbſt, da dieſ
reter: Askan
iſer) SV. V
itelſachſen);

wird die höchſte Zeit, daß gegen dieſes Schanddiktat energiſch u T. u. Sport
gemacht wird. Der unumſtößliche Beweis, daß der Artikel 231, (zgebirge);
dem die Schuld Deutſchlands am Kriege dokumentiert wird, un o Gera (Oſte
bar geworden iſt, iſt erbracht. Es müſſen daher energiſche Na oſtthüringer
nahmen für eine durchgreifende, die Kriegsſchuldlüge reſtlos wid e uen (Vogtla
rufende Aenderung dieſes Artikels eingeleitet werden. U
großem Beifall wurde in dieſem Sinne eine Entſchließugefaßt und weiter geleitet. Liellenange

yſ., Fettdruchze

Gewinnausz s der du5. Klaſſe 32. Preubiſd Saddentſche KlaſſenLotterſe. h k ccc

Ohne Gewähr Rachdrud verbotenrtreter g
uf ſede W. 7 W S Musterallen, und ummern den n re en i b itas, DZy

11. Ziedungstag 20 hebruer i i chenchef G.
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e e e A.e I e 2000 a. 28068 84014 10617 288101 88660 332 h
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446628 887238 38628 887871 367888 3880 i n T Be
In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 M. gezo jungen Mo

zu W. 2 lernung der Landnh rmn n LehriiS a 1009 be 38822 März eie 46226 247707 2769 e ntee
e Mia 33 i i Rübenre drehen367764 5 ätellme82 ä Amacheriet et

of Eleve71 170178 Aril für 140T 05 29065 w. -g. anerkann
e

e 219018 a m h
d

duIm Gewinnrade verblieben: 2Prämien zu 500000, 2Gew. zu 5000 endetrieh z

z c e e 2 e Ju zu 1 500o,1076 zu 1000, 2870 zu 7610 zu So e Mark. u kItnf
ſender

Die Staatlichen Lotterieeinnehmer: n r
Frenkel, Grobe Steinstraße 14.Lehmann, Grobe Steinstraße 19. alten z

uRogge, Moritzzwinger 7. gv. Scheve, Ludwig-Wucherer-Straße 28,
Zigarr engeschäft Pitzschke.
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Sport Spiel Turnen
ur VMBV-Handballmeiſterſchaft 1929
abermalige Verlegung des Meldetermins und Beginns für

zhrige Handballmeiſterſchaft des Verbandes Mitteldeutſcher
Vereine iſt mit Rückſicht auf die mißliche Witterungslage
Die Meldefriſt für die Gaumeiſter Herren und Damen)
Gauzweiten (nur 5
ab. Die erſte Spielrunde

erren) nunmehr am 3. März
den 10. März vorgeſehen,iſt

ren Spieltage werden noch bekanntgegeben. Es iſt damit zu
daß Karfreitag und Oſtern mit Meiſterſchaftsſpielen belegt
müſſen.

Wer nimmt an der Handbballmeiſterſchaft teil

Teilnehmer an der diesjährigen Handballmeiſterſchaft des
es Mitteldeutſcher Ballſpiel-Vereine ſtehen inzwiſchen mit
Ausnahmen bereits feſt. Für die Verbandsmeiſterſchaft der

Jmmen insgeſamt 24 Gaumeiſter in Frage, da in 8 von den
n des Verbandes das Handballſpiel bisher noch keinen Fuß
nnte (Elbe-Elſter, Erzgebirge und Jeetzegau).
Gauen haben bereits 21

Von den
ihre Meldungen abge-

allerdings ſtehen in einigen Fällen die Gaumeiſſter noch nicht
es beſteht auch kaum Ausſicht, ſie vor Beginn der Verbands
haft zu ermitteln, ſo daß
haften als ihre Vertreter
m Beſtimmungen des Verbandes zuläſſig 'ſt.

dieſe Gaue die ausſichtsreichſten
gemeldet haben, was nach den

Somit ergibt
nde Zuſammenſtellung der bisher geme'deten Gau
t bzw. deren Vertreter SV. 88 Wittenberge (Gau Altmark);
iigenſtadt (Eichsfeld); 1. FC. Reichenbach (Göltzſchtag) Mars
hurg (Harz); VfB. Eisleben (Kyffhäuſer); Polizeiſportverein
urg (Mittelelbe); Aegir
d (Mulde); Sportluſt
(Nordthüringen);
Sportklub Großröbrsdorf

ind); Sportklub 04 Freital
eimar (Oſtthüringen); Polizeiverein

Chemnitz (Mittelſachſen); VfL.
ieſa (Nordſachſen); Spielvereinigung

Ballſpielvereinignngg Thum (Obererzge
(Oberlauſitz), Spielvg. 04 Gera
(Oſtſachſen); Manfred von Richt-

für Leibesübungen
els (Saale-Elſter); 1. FC. Lauſcha (Südthüringen); Konkordia
Vogtland); SV. 01 Gotha
Eiſenbahnſportverein Meiningen (Weſtthüringen).

(Wartburg); TuB. Werdau Weſt
Dazu

als bereits feſtſlehender, bisher aber noch nicht gemeldeter
iſter von Groß- Leipzig die Spielvereinigung Leipzig. Die
h fehlenden zwei Teilnehmer aus Gau Anhalt und Saale
ehen noch nicht feſt.

Die Frauen-Handballmeiſterſchaft

handes Mitteldeutſcher Ballſpiel-Vereine wird in dieſem Jahre
Gaumeiſtern beſtritten. Folgende 17 Gauc haben ihre Teil-
bereits gemeldet, in einigen Fällen allerdings nicht die Gau-
ſelbſt, da dieſe noch nicht feſtſtehen, ſondern die ausſichtsreich
reter: Askania Aſchersleben (Harzgau); Preußen Nordhauſen
ſſer); SV. Viktoria 96 Magdeburg (Mittelelbe); VfV. Chem-
jtelſachſen); Union Sandersdorf (Mulde); SVP. Rieſa (Nord-
T. u. Sportgem. Giſpersleben (Nordthüringen); TanneThal
(zgebirge); SC. Neuſtadt-Langburkersdorf (Oberlauſitz);
v Gera (Oſterland); Dresdner Sportklub (Oſtſachſen); VfV.
Oſtthüringen); 1. FC. Lauſcha (Südthüringen); Sport u.
huen (Vogtland); Wacker Gotha (Wartburg); TuB. Werda

(Weſtſachſen); FC. 05 Zella (Weſtthüringen). Noch nicht feſtſtehen
die Teilnehmer aus den Gauen Anhalt, Groß- Leipzig und Saale.
In den übrigen 7 Gauen iſt Handball bisher nicht eingeführt.

22 Gau- Zweite
treten als Bewerber um die Vertretung des Verbandes Mitteldeutſcher
BallſpielVereine in den Spielen um die Deutſche Handball-
meiſt erſchaft auf den Plan. Folgende 17 ſind bereits gemeldet:
Viktoria Stendal (Gau Altmark); Germania Halberſtadt (Harz);
Spielverg. Eisleben (Kyffhäuſer)ß; Jahn Magdeburg (Mittelelbe);
CBC. Cheinnitz (Mittelſachſen); Preußen Greppin (Mulde); Sportklub
Erfurt (Nordthüringen); Viktoria Annaberg (Erzgebirge); VfB. Ka
menz (Oberlauſitz); VfVB. Pößneck (Oſterland); Neptun Weißenfels
(Saale-Elſter); SC. 04 Sonneberg (Südthüringen); Polizei-SV.
Plauen (Vogtland); Preußen Langenſalza (Wartburg); Polizei-SV.
Zwickau (Wechſachſen); VfL. Meiningen (Weſtthüringen); SV. Rieſa
(Nordſachſen). Dazu kommt der bereits feſtſtehende Gaugzweite von
Groß-Leipzig, nämlich PolizeiSV. Leipzig. Noch nicht feſtgeſtellt ſind
9 nie rkwer aus den Gauen Anhalt, Oſtſachſen, Oſtthüringen,

Saale.
e

Leichtathietik- Tagung des Kyffhäuſergaues (V. M. B. D.)
Die Leichtathletik-Tagung des Kyffhäuſergaues in Roßla be

faßte ſich vor aller Dingen mit Werbefragen. Es wurde empfohlen,
ſich mit den die Schule verlaſſenden Jugendlichen perſönlich in
Verbindung zu ſetzen. Die leichtathletiſchen Veran-
ſtaltungen beginnen in dieſem Jahre am 7. April mit dem
Frühjahrsgeländelauf der einzelnen Bezirke. Jn Roßla werden
am '5. Mai die Waldlaufmeiſterſchaften ausgetragen und am 18. Juni
in Nordhauſen die Gaumeiſterſchaften. Vereins- und Städtewett
kämpfe ſind für die Zeit vom 17. bis 23. Juni und der Jugendtag für
den 80. Juni vorgeſehen. Am 11. Auguſt ſteigen in Sangerhauſen
die GauJugendwettkämpfe. Die Herbſtwaldläufe finden am
18. Oktober ſtatt. Die vorſtehenden Veranſtaltungen ſind Pflichtver-
anſtaltungen.

PudSOrmeiſterſchaften des Gaues 4] im B. D. R.

Der Gau Halle Deſſau im B. D. R. veranſtaltete in
Holzweißig ſeine diesjährigen GauMeiſterſchaften. Jn dieſem
Jahre zeigten die Mannſchaften beachtliche Formverbeſſerungen.
Nach einem ausgezeichneten Sechſer-Jugendreigen des feſtgebenden
Vereins begannen die einzelnen Konkurrenzen. Jm Sechſer-
NiederradSchulreigen konnte der vorjährige Meiſter Deſſan-
Ziebigk die Meiſterwürde mühelos mit 8,50 Punkten wieder-
gewinnen. Der langjährige Gaumeiſter im Sechſer-Kunſtreigen,
R. V. „Normannia“ Halle, holte ſich auch diesmal mit 12,82
Punkten die Meiſterſchaft. Jm ZweierKunſtfahren ſtarteten R. V.
„Preußen“Halle, R. V. „Germaniag“-Holgweißig, und R. V. „Ger-
mania“ Halle. Aus dieſem Wettbewerb ging die Mannſchaft Ge
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Dr. Oltmanns, Düben (Mulde)

Tuü Stütze,
lengr an Geſ d. Zig.

Gtellengeſuche

Wort 3 Pf., Feitd 10 Pf. bei
Voreinſendung der (auch in
Briefmarken) oder durch hme.

Verheirateter

izer
bis 1. April Stellung mit derz m einem Gehilfen. Bin

Jahre im Fach und mit allen vor-
kommenden Arbeiten vertraut Angebote
unter D.

ng

e h u. 2496 an die Geſchä
dieſer Zeitung.

brüder Rolle vom halleſchen R. C. „Germania“ überlegen mit
2837,1 Punkten als Sieger hervor, und gewann damit die Gaumeiſter

ſchaft zum dritten Male. Die Sieger zeigten ihre Uebung in
höchſter Vollendung, ſo daß ein erfolgreiches Abſchneiden dieſer
Mannſchaft bei der Kreis und deutſchen Meiſterſchaft zu erwarten
iſt. Auch im Einer-Kunſtfahren konnte G. Kittler vom R. V.
„Germania“Holgweißig die Meiſterſchaft wieder an ſich bringen.

Kurcae Sporrncchr ichen
Eine Heldengedenkfeier wird vom Gau Kyffhäuſer der Deutſchen

Turnerſchaft am Sonntag, 24. Februar, auf dem Kyffhäuſer ſtatt
finden, an der vor allen Dingen die Jugendgruppen des Gaues teil
nehmen.

Das 2. Akademiſche Reitturnier am 8. März im Berliner Tatter-
ſall Beermann hat in ganz Deutſchland großes Jntereſſe gefunden.
So ſtartet im Hauptwettbewerb die Univerſität Breslau allein mit
drei Abteilungen, denen ſich aus Münſter, Halle und Potsdam je
eine, aus Berlin ſieben Abteilungen entgegenſtellen. So ſtark ſind die
Meldungen eingelaufen, daß das Einzelreiten (53 Nennungen) ge-
teilt werden mußte. Am Jagdſpringen nehmen 26 Studierende teil.
Außer den Wettbewerben gibt es noch Gymkhang und Schaunummern.

Deutſchlands Eishockeymeiſter 1929 heißen: Deutſcher Meiſter:
Berliner Schlittſchuh-Club; Bayeriſcher Eishockeymeiſter: ESV.
Füſſen; Berliner Meiſter: Spiel und Sport Brandenburg; Oſt-
deutſcher Meiſter: Verein der SchlittſchuhLäufer Tilſit.

a

Ueber 400 000 Mark brachten die acht engliſchen Pokalſpiele am
Sonnabend ein. Die Zuſchauermenge dieſer acht Treffen wurde auf
über 200 000 geſchätzt. Am ſtärkſten beſucht war die Begegnung
Blackburn Rovers Bury mit 40 000 Zuſchauern.

Sporrſ-Ciferafur
Frühjahrsſkikurſe in den Alpen. Der Bergverlag

Rudolf Rother, München, führt auf Grund der außerordentlich
günſtigen Schneelage des e und wegen der ſtarken Nach
frage nach Frühjahrskurſen für März, April und Mai noch etwa
60 Kurſe durch, über die alles Nähere in dem Skibüchlein des Vern-
verlages ſamt h u finden iſt. Das Skikursbüchlein (ſonſ1 Mark) wird unſeren eſern auf Verlangen vom Bergverlag Rudolf

Rother, München 19, unberechnet zugeſandt.

Saalegau

Gang h am on a d 28. Februar in Halle,eſtaurant „Mars la Tonr“.
19.45 gegen Reinh. Jahns (Wa.) s 378 B 11.

2. 20.15 gegen Erich Knobbe und Helmut Willigmann (P. S. P.) 8 378 B
3. 20.45 gegen Arthur Schimpf (H. R. C.).g Spiel l. Sebahn wo I vom 27. Januar 1929

21.00 Proteſt zum
Hierzu werden geladen: zu 1. Genannter und Schiedsrichter Benn

u 2. Genannte und Schiedsrichter Fauſt (96) zu 3. Vertreter von H. R. E.
ormann (P. S. V.) und Vertreter vom Ausſchuß für deutſche Spiele zu 4. Ver

treter beider Vereine und Schiedsrichter Meinen (96).
Wir verweiſen auf Fs 307 und 309 der V. M. B. V.Satzung und überlaſſen

es dem Beſchuldigten, etwa benötigte zur Verhandlung ſelbſt zu geſtellen
Jm übrigen erwarten wir von pünkt Erſcheinen.

Jungblut. Weſtermann.
u Damm Alter von 20 Jahren

ellung aSchneider, Kaufgesuche
wo er ſich noch weiter auf Großſtück aus jäbilden kann. Erich Kaufmann, Mittel Zirta ldenburger

fehlerfrei und fromm, ſucht preiswert zu
kaufen Kurt Weber, Gutsbeſitzer, Gim-

ſömmern bei Bad Tennſtedt.

ritz bei Wettin. Fernruf: Wettin 38.
Für meinen Sohn, der Oſtern die
Schule verläßt, zum 15. April oder
ſpäter c hehrſtelle Verkäufe

Wort 3 Pf., Fettdruckzeile 10 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in

dere zur gründlichen Erlernung des
erren

Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Alleinmädchen

Herbold, Biſchhauſen bei Wigtzenhauſen.

Fettdruckzeile 10 Pf. bei

herd (ſog. Puppcheno zu alles faſt neu,
uhn

die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Chaiſelongue,

f.

zugeben Grün-

oft und Damenfriſeurhandwerks.
0

n

vom Lande, 7 Jahre in Stellung, gute Wohnhaus

Schmiedeeinrichtung

Wort 3 Pf.,
(auch in

billigſt zu verlauf. tſir. 12, II, r.

Mietgeſuche

und Logis im Hauſe erwünſcht.
Angebote erbittet Otto Düring, Zeth-
lingen, Poſt Badel (Altm.).

20jähriges

in Witzenhauſen mit 3 Wohnungen,Fochtenniniffe, ſucht zum 1. März Stel nete ehe mit Werkſtätten, W
na wenn möglich mit im Geſchäft ſur und Hausgarten, paſſend für
ätig zu ſein Eliſabeth Raupach, Frieden eben Geſchäſtsmann, verkäuflich. Wilh.ſtraße 26 a. v i

Unterricht J ſofort verkäuflich. Frau M. Chriſtianus,
Kolbitz, Kreis Wolmirſtedt.

Voreinſendung der Gebühren herrenfa rad,
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme. Stubenwagengeſtell, Spiritusplätte, Spar

Unterricht in Spaniſch
wird erteilt. Zuſchr. unt. O. P. 2992 an Beſtrahlungs-Kipparat

(großen, auch für Aerzte paſſend),
220 Volt, hat billig a
ſtraße 31, parterre.

Wort 3 Pf., Fettdruckzeile 10 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

vollſtändige Küche, B e mit Matratze,
Spiegelſchrank mit Spiegel zu verkaufen.
Halle, Canſteinſtraße 6, 3 Tr., rechts.

l. Kleiderſchrank
Spiegel mit Konſole, Tiſch, Stühle, fa
neu, zu verkaufen. Dieskauer Str. 16,

Schäferhündin,
ſchwarz, im Anfang der Dreſſur ſtehend,
1i0 Monate alt, mit Stammbaum zu ver
kaufen. Reſtaurant „Parkſchlößchen“,

r Plauen (Vogtl.), Park
raße 16.

GAäSSGGSGGSGGGGGÖOO.oq b
Verdingung

Granitſtufen und Platten
beläge der Eingänge für
den Veunban des ſtädtiſchen

Verwaltungsgebändes in
der Rathansſtraße

Lonnerstag, z r orwar 1929,
10

in der ſtädt. Hochbauverwaltung,
Rathausſtraße 6, Zimmer 106.
Verdingungsunterlagen ebenda.
Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, den 20. Februar 1929.

4Simmerwohnung
in alle gegen Abſtand evtl. gegen
Tauſchwohnung in Altona geſucht. An

ote unter O. R. 2493 an die Ge-ſhaſtsneie dieſer Zeitung.

Maurer ſucht
2—-3 Zimmer,

auch auszubauen. Uebernehme
reparaturen.

2unter O. Use
an die Geſchaſtéſtele dieſer Zeitung.

d eldvertehr
Vorzügliche Kapitalsanlage
Autfblähendes, aussichtsreiches und kon-
kurrenzloges Unternehmen soll zur Be-
schaffung weiteren Betriebskapitals in
G. m. b. H. umgewandelt werden. Anteile
von M. 5000, aufwürts sind zu erwerben.
Voraussicohtliche Verzinesung 159 Getl.

Offerten unter D. v. 29220 an
Ala Haasenstein Vogler, Halle (Saale).

Pachtgeſuche

Suche zu ſoſort oder ſpäter kleinere
Bäckerei

zu pachten, auch Landbäckerei, wo ich
das Jnventar nicht zu kaufen brauche;
mög mit 2 Wohnräumen.

ſtelle h erb. an K.41 LindenſtraßeBad Wildungen, 2 Städtiſche Hochbauverwaltung.

Halleſche Maſchinenfabrit F
und Eſengſchete Halle.

Die Aktionäre der Halleſchen
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
zu Halle werden hierdurch zu der
am Mittwos dem 20. März 1929,

1

im Geſchäftslokal der Geſellſchaft
ſtattfindenden ordentlichen Gene
ralverſammlung eingeladen.

Tagesordnung:
1. Geſchäftsbericht, Bilanz und Ge

winn- und Verluſtrechnung für
1928, Verwendung des Rein-
ewinns.

2. Entlaſtung des Vorſtandes und
Aufſichtsrates.

3. Wahlen zum Aufſichtsrat.
Die Aktionäre, die an dieſer

Generalverſammlung teilnehmen
wollen, haben ihre Aktien mit
einem doppelten Nummernver-
zeichnis oder einen den Vorſchriften
des s 23 unſerer Satzungen entprehegden Hinterlegungsſchein
ſtetes am dritten Werktage
vor der Generalverſammlung alſo
am 15. März, und zwar bis zum
Ende der Schalterkaſſenſtunden
bei der Geſellſchaft hier, dem
Halleſchen Bankverein von Kuliſch
Kaempf&Co. hier, bei derDresdener
Bank, Verlin, oder deren Filiale
in Halle oder bei den in z 23 der
Satzungen bezeichneten S ellen zu
hinterlegen.

Halle, den 20. Februar 1929.
orſitzende AufſichtsratesAer 5 Dr. e il.

er Avinereitst, Mel,
tär Aas Sommer Semester 1029
jet erſchienen und kann vom
Universitäts Sekretariat gegenEingendung von 88 Pfg. (ein-
gehüesl. Porto) berogen werden.

Or. Steinstr. 27/28. Fernrat 298 32.

Ab morgen, Freitag:
Ein Gipfelpunkt der Heiterkeit

Der Herr
vom

deutung von Robert Overweg
Titel von Paul Morgan.

Ein Lustspiol,
S da war und vViel-
Akte leioht auch nie

wiederkommt.

Erlebnisse eines Peeudo-Don-Juans
in 8 2werchfelierschütternden Akten
Ueberrasehungen, Zwischenfälle tol

lachen. Dieses al ist os umgekehrt
erst das Film- Lustspiel und dann

die Bühnen-Komödie, an der
itren u. humorvollen Szenen erfreut

Die glanzvolle Namenskette der
Hauptdarsteller bürgt für den Er-

Garde unter den Lustepieldarstellern
der ganren Welt aufmarsehieren:
Paul Heldemann, das Genie der Film-

Pin Lustepiel von goldriechtiger Be- J

wie es noch nie

Die Liehesabenteuer und gausz tollen

sier Art Pech, Glück und Tränven-

Deutsehland an den kösetliel en

ſolg. Wir lassen heute die erste

Lustspiele.
Gritta Ley, welche das berühmte

„Ioh weiß nicht wies besingt.
Leo Peukert, dessen Komik niemand

cerr a ecßonneit.

Haus Brausewetter, der eleganteste
aller Bonvivants.

Julius Falkensteln.
Es wird gelacht um A,, 6 8 Uhr
und es iet ratsam, die. erste Vor-
stellung zu besuchen, denn am Abend

tut eich was.

e H r uDas lustige und aktuelle Bei-
programm.

pikant Ftim-

Heute letzter Tag:

tun Uber ägt

Das Theater ist gleieh-

I mäbig gut geheizt.herrenanzüge
Feinſte m r. Garantie

Hauptpreislagen 120., 140.-, 160.- M. &/Steiger,
J. Milobrandt, idermſtr. Hoflieferanten, Poststraße 9/10

Pfälzerſtraße 6. II.
Juwelen Gold Silber
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Der Hudſon. Das X bezeichnet die Stelle, unter der das Unglück eintrat.

Die Antergrundbahn Kataſtrophe im HudſonTunnel

Die leugnenden Treſorräuber
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Ka. Berlin, 21. Februar.

Wenn nicht alles trügt, iſt es der unermüdlichen Arbeit des
Sonderdezernats im Berliner Polizeipräſidium gelungen, den
Bank- und Treſoreinbruch im Berliner Weſten, der in
der Kriminalgeſchichte Berlins einzig daſteht, aufzuklären. Nach
dem geſtern eine berüchtigte Einbrecherkolonne, die drei Brüder
Saß, verhaftet worden war, haben die weiteren Ermittlungen und
die bei den feſtgenommenen Banditen abgehaltenen Hausſuchungen
derart belaſtendes Material zutage gefördert, daß trotz
hartnäckigen Leugnens alle drei als überführt gelten können. Jn
der Wohnung der drei Verhafteten fanden die Beamten außer ver
ſchiedenen Einbruchswerkzeugen eine Mauerattrappe, die der
Wand des Heigkellers in dem Hauſe der Bankfiliale täuſchend ähn-
lich ſieht. Auf einem Brett, das ſo groß war wie das Loch, das die
Verbrecher aus der Kellermauer herausgeſtemmt hatten, war Gips
aufgetragen, dem durch zahlreiche Nägel und ähnliche Verſteifungen
der nötige Halt gegeben war. Genau der Wand entſprechend,
waren in dem Gips Fugen eingeſtrichen, die dem Zement zwiſchen
den eingelnen Mauerſteinen entſprachen. Durch Ueberſchütten von
Staub und Schmutz erhielt dieſe Mauerattrappe ein derart un
anſehnliches, graues Ausſehen, daß ſie von der eigentlichen Mauer
nur bei gang genauem Hinſehen unterſchieden werden konnte. Ein
weiterer ſenſationeller Fund ſtellten Bruchſtücke einer
anderen, ähnlichen Attrappe dar, die allem Anſchein nach bei dem
Einbruchsverſuch in den Treſor der Filiale der Dresdner Bank be
nutzt worden iſt. Die Verhafteten leugnen aber weiterhin, die
Tat verübt zu haben, indem ſie behaupten, ein Freund habe die
Mauerattrappen bei ihnen untergeſtellt. Schließlich ſei noch er
wähnt, daß man an der einen Mauerattrappe das Wort „Diskonto
Bank“ eingeritzt fand.

Zu der Verhaftung der Poſträuber wird noch er
gänzend gemeldet, daß der mit der Unterſuchung betraute Berliner

Der HudſonTunnel, der Schauplatz der Kataſtrophe.

elt

e

Kriminalkommiſſar feſtſtellte, daß auch der Arbeiter Höhne aus
Hannover-Linden an dem Einbruch beteiligt geweſen iſt. Höhne
wurde verhaftet. Jn ſeiner Wohnung wurden große Mengen
von Poſtwertzeichen gefunden. Ob die beiden zuerſt ver-
hafteten Perſonen, Schmiel und Langner, direkt an dem
Poſtraub beteiligt ſind, wird die weitere Unterſuchung ergeben. Der
Arbeiter Höhne, der bereits mit Zuchthaus vorbeſtraft worden iſt,
hat auch in der Magdeburger Gegend zahlreiche ſchwere Einbrüche,
beſonders in Molkereien, verübt.

Mit wertvoller Ladung geſunken
Telegraphiſche Meldung.)

London, 20. Februar.
Nach Berichten aus Sidney iſt der 700-Tonnen Dampfer

„Kanowna“ in der Nähe des Wilſon-Vorgebirges geſunken.
Die 200 Paſſagiere und 160 Mann Beſatzung wurden von anderen
Schiffen aufgenommen. Die Schiffsladung im Werte von zwei
Millionen Mark und der größte Teil des Gepäckes der
Paſſagiere ſind verloren. Die Beſatzung blieb bis zum letzten
Augenblick an Bord, da die Hoffnung beſtand, das ſinkende Schiff
nach flachen Gewäſſern abſchleppen zu können. Der Dampfer ſank
jedoch kurze Zeit nach dem Abſchleppungsverſuch in tiefem Waſſer.

„Hochzeit machen, das iſt wunderſchön?“
Budapeſt, 20. Februar.

Dieſer Tage hielt in der Gemeinde Mezöcſat im Komitat
Borſod der Sohn des Dorfrichters Hochzeit. Zur Hoch-
zeit waren 300 Familien aus der Umgebung eingeladen, am Hoch-
zeitsmahl nahmen 700 Perſonen teil. Das Mahl begann am Nach-
mittag und fand erſt am übernächſten Tage ſein Ende. Jnsgeſamt
wurden fünf Maſtſchweine, 100 Maſtenten, 600 Stück anderes Ge-
flügel, 420 Stück Meerrettich, 200 Gläſer eingelegtes Obſt,
2000 Eier, drei Meterzentner Mehl verzehrt. Vier Zigeuner-
kapellen ſorgten 48 Stunden lang für die gute Laune der
Hochzeitsgeſellſchaft.

25000 Menſchen obdachlos

Telegraphiſche Meldung.)
London, 21. Febru

Nach einer Meldung aus Sao Paulo iſt der Tiete, ein
fluß der Parana, der durch die Haupt-Kaffee- Gebiete
liens fließt, über die Ufer getreten und hat weite Gebiete
ſchwemmt. Nahezu 25 000 Perſonen ſind hierdurch obdach
worden; der Schaden für die Plantagenbeſitzer iſt beträchtlie

Die gefrorene Zuiderſee
Amſterdam, 21. Febr

Die Eisverhältniſſe in Holland ſind unverändert.
weiſe mußte der Verkehr über die Flüſſe wegen Bruchs de
eingeſtellt werden. So iſt die Ueberfahrt über den Rhein be
wegen verboten worden. Heute ſind 500 Perſonen mit Fah
und Kraftwagen über die Zuiderſee von Enkhuizen
Jnſel Urk gefahren. Die Ausfahrt machte auf der Jnſel v
ſehen. Die ganze Bevölkerung eilte herbei, um das Wu
ſehen. Tauſende machen täglich Ausflüge auf die
und klettern auf die zehn Meter hohen Eisberge.

Großfeuer in Erfurt
Erfurt, 21. Febr

Jn der Schokoladenfabrik „Grfurt- Erfurt
am Mittwoch Großfeuer aus, das zwei Stockwerke des u
reichen Bürogebäudes, in dem ſich neben den Packräumen a
Wohnungen befinden, vernichtete. Die abſeits liegende Fabrik
gerettet werden. Die Erfurter Berufsfeuerwehr bekämpfte den
mit allen Schlauchleitungen, doch konnte die dritte Spritze
Aktion treten, da ſie unterwegs verunglückt war. Drei Fe
leute erlitten ſchwere Rauchvergiftungen und muß
dem brennenden Gebäude herausgeholt werden.

J Verdingungf. 3 9 9 d j FPine Spezialitüät sind: Die Lieferung der inApril 1920 bis Mä9 e Pands) zorns öaumkuchensptzen. et e
e kleinste Rater W usw. zu Halle a. d. S. rUfa Theater Leipziger Strabe Ufa- Theater Alte Promenade J o Senzeten terte e h e er eforderi hen Jieiſhe

e e ren, ist das Gastspiel i 80. bedingungen angegebeneMorgen, froitag, Erstaufführung: orgen, Froitso, Erztsutführung: s e pie Leipziger Str. 30 K O n d j t O r S i 2 O r n gen gen z eniſpreden
ZZ hLELLERSZSESCEEELLLRTI!TLBSSL-- ollen vergeben werden.Soxualkatastrophen Jugendlicher R fonrhelb)teeler mee erſucht enlerſcrifihdas Problom unserer Tago! er An i in Ien ſollen Kaffee an ne efrrgEs vergeht kaum ein Tag, an welchem die r Joachim 1Wi t t kenntlich 7 emachte AngekZeitungen niebt von irgend welchen Vorſälien eh wante miergarrten 1 Mir 1929 hierheP Feteete Tee W Rin gei nat2z Magdeburger Straße 66 ſenden. s Wa öhe, oft halbe Kinder vor Aieeen er Deutschlands populärster Im etimmungsvoll dekorierten Kaffee Die ieferungsbedipop Die Lieferungerräen 4 n. j d Diohter Humorist immer noch täglich großes Plliegen in der Anſtaltskakſſe ns i wwe wo knſeh iſt er v r r S Bockhbierfest Einſicht aus.II e ſern Un ſie e h h Jn Frage kommen enesher auf einma! jene jungen Menschen die Der neuse, grosse Ufa. Fiimi Vater? Moder nen Theater Stimmung! Humor! Betrieb! 15 000 Stück Brote, 1000

ihnen unterstellt eind, t a anderen Ein rasiger Fiim, reizvol, pikant, ent- 3 Stunden Nerger Freltzg, den 22, Fet Brötchen, 1500 Kilogramm
ersehroekener Ar 7 d dann in ſtanden aus jener Atmosphäre des Reich- lachen Versäume niemand o ſelben Miiwoeh und Frenag Rind u. Gefrierfleiſch

F tume Aer 45 u eben Gewöbnl. Preiso diesen Spielplan gramm Schweine,Der neue Grobtkilm: die fasziniert, die der Hochs apelei, der ab 60 P 5 u h T ramm Hammel-, 60 KileIntrigus, dem Kiatseh Tar und Tor Karten ab, 11 Uhr ananter- m r d 5 S Kilr amm
ökknei, sohlieshehb im Film den großen brochen im Büro des M. T alb, 180 ogre Gesellsonaftsskandai herberfühbrt. m Steinbreecher Jasper, Markt. mit der erstklassigen Kapelle. fleiſch, 40 Kilogramm fr.

J In der Hauptrollo: r Schiossmann, Preussenring l. 180 Kilogramm Leber, 18Mein süßer ramm Rotwurſt, 180 KiloBrigitte Holm, e r Sülze, 88 m w.aAie unvergesllehe Maria aus „Metropolis“, unger. Spech,die Wrerpeloltobe Alten hat IIIIII Empfehlo Ta g. 90 Kilogramm
Gr ete Mosheim Heute, wieder einen 600 Kilogramm Gehacktes,M roh einen solehen Pell aneerer Zeit auf n reich mir die Ponnorstag, frischen gramm Zungenwurſt, le n e U Alexandra, Henry Stuart, n und Der berdier i d ner n h l de x kauf mir das Der Barbier vester Snacwurft, 25 Kilogramletzten Bild ed el ert. Prautblei von Sevilla. helgischer VrovinzialVlindengui

Der Direktor: i. V. KBeginn n:; Beginn: FreitagSonntags 8 Vhr, Werkteoge 4 Vhr. Sonntags 3 Vnr, WerkKtags 4 Vhr. bei öhr r r J
eruo. M Kramadr zug ßeuetDas Fabrik p S Nil-„„”„J„Üw-vüw mädei. a 7ne ßuhlans Wilhelm Stock i. v. Th. Weincgteln e

am en- ru a en Otto Thiele Buchdruckerei Preubenring 3 eimardeit Halle (Saale). Delitzscher Straße 8. evesta auer
Halie, Leipziger Straße 61/62 l Am Roſengarien Ar i
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Unterhaltung un
Kurioſe Geſchichten

errückſtände des Herrn Finanzminiſters
Exzellenz der Königlich ungariſche Finanzminiſter

x Wekerle ſorgt dafür, daß die Bevölkerung ihrer vor
Staatsbürgerpflicht, nämlich der pünktlichen Bezahlung
z Steuern, einwandfrei nachkommt. Er ſorgt hierfür ſo

daß wie aus einer vor kurzem veröffentlichten
hervorgeht die Leute im kleinen Ungarn mehr Steuern
hten haben als z. B. in England. Das will ſchon etwas
wenn man überdies bedenkt, daß es ſich um ein wirtſchaft
zches Rumpfländ handelt. Bei dieſer Tüchtigkeit des Finanz

nimmt es weiter nicht Wunder, daß er alle Hände voll zu
nicht einmal für die Erledigung ſeiner Privatangelegen-
eie Zeit übrig hat. So kam es denn (man könnte es wirk-
eine Jronie des Schickſals bezeichnen), daß Exzellenz in
jgenſchaft als Gutsbeſitzer die Bezahlung der fälligen
tzſteuer vergeſſen haben. War aber auch der Privatmann
r Wekerle vergeßlich, ſo konnte man den Beamten des
iniſters Alexander Wekerle nicht denſelben Vorwurf machen;
war auf dem Gute des Miniſters der Gerichtsvollzieher er
verſiegelte alles Greifbare und ſchrieb die Verſteigerung

zes aus. Der Finanzminiſter Wekerle beeilte ſich ſodann,
tsbeſitzer in Nöten Wekerle in vierundzwanzigſter Stunde
urzfriſtige Stundung ſeiner Steuern zu bewilligen K.

k genarrt.

t weit von Port Alexandra, im ſüd afrikaniſchen Namaqua-
ſaß ein alter Bur eine Farm, die er mit ſeiner Familie
und recht bewirtſchaftete. Alle mußten tüchtig die Hände
m dem kargen Boden das Notwendigſte abzuringen. Gleich-

n man auf keinen grünen Zweig, und trotz allen Fleißes
die Schulden bei dem Händler in Port Alexandra immer
Als die Summe 4000 Mark erreicht hatte, ſah der Alte das
weiterer Bemühungen ein und bot dem Kaufamnn als
der Schuld ſeine Farm an. Der Händler war von dem

z nicht gerade begeiſtert, aber, um wenigſtens etwas zu
nahm er an. Das war vor einem Jahre. Dann plötzlich

Entdeckung der Diamantenfelder. Große Geſellſchaften
ſich, um das Land aufzukaufen, und eine ſolche warf auch
je auf die ehemalige Farm des alten Buren. Ein Nachbar
nmehrigen Beſitzers bekam hiervon Wind und witterte die
eit eines leichten Gewinns. Scheinbar ganz beiläufig er

er ſich bei dem Kaufmann, was er wohl für das Stück
ben wolle, und dieſer, froh, den wertloſen Beſitz los zu
und womöglich noch ein Geſchäft dabei zu machen, forderte

8000 Mark. Der andere verſprach, es ſich zu überlegen. Das war
natürlich nur ein Schachzug, und der Händler fiel auch richtig
darauf hinein. Beſorgt, vielleicht zu viel verlangt zu haben, und
mit der Farm ſitzen zu bleiben, ermäßigte er von ſich aus ſeine
Forderung auf 6000 Mark. Zu dieſem Preiſe wechſelte das Grund
ſtück den Eigentümer, um bereits am übernächſten Tag für nicht
weniger als 240 000 Mark an die Diamantengeſellſchaft weiter ver
äußert zu werden. Dieſe eröffnete alsbald den Betrieb, ſtieß auf
ein ſehr ergiebiges Lager und förderte innerhalb des erſten Monats
ihrer Tätigkeit für mehr als ſechs Millionen Mark. Die Gefühle
des „glücklichen“ Spekulanten, des Kaufmanns und des erſten Be-
ſitzers der Farm kann man ſich leicht vorſtellen.

Froge und n rwort
Frage: Was hat es für eine Bewandtnis mit dem „lieben

Auguſtin“?
Antwort: Der in ganz Deutſchland bekannte Wiener Gaſſen-

hauer „O du lieber Auguſtin, alles iſt hin, Stock is hin, Rock is hin,
Madel is hin, Geld is hin, o du lieber Auguſtin, alles is hin“ er-
innert an den 1648 in Wien geborenen und 1705 dort geſtorbenen
Volksſänger und Dudelſackpfeifer Max Auguſtin, iſt aber weiter
nichts als ein ſinnloſer, einer Nummer aus Wenzel Büttners Oper
„Die Schweſtern von Prag“ vom Volke untergelegter Text. Von
dem berühmten und allezeit fidelen, niemals nüchternen Spielmann
Auguſtin wird berichtet, daß er mit ſeinem Dudelſack ſelbſt durch die
Zeit der Not und Peſtilenz torkelte, in die Peſtgrube fiel und daraus
fröhliche Auferſtehung feierte. Seit der Kriegszeit hat man keinen
Sinn mehr für den fröhlichen Auguſtin, jetzt gebraucht man P
ſymboliſch, um die wiedererſtandene Lebenskraft und Lebensfreude
Wiens zu beweiſen.

Frage: Wieſo nennt man die Bergſtraßen oft „Serpentinen“?
Antwort: Der Name „Serpentine“ kommt her von dem lateini-

ſchen „ſerpens“, d. h. Schlange, weil ſich die Bergſtraßen ſchlangen
artig emporwinden, um zu ſtarke Steigungen zu vermeiden.

Die neue SchalIpIcuſfe
Homocord

„Dornröschens Brautfahrt'“,
Rode) und „Sigmeſiſche Wachtparade“,(Paul Lincke) Salon- Orcheſter Felix Lemeau.

„Stephanie-Gavotte“ (A. Czibulka) und „Melodie'
(A. Rubinſtein), Kammer-Orcheſter, Violin-Solo: Grete Eweler.

Die beiden hübſchen Charakterſtücke „Siameſiſche Wachtparade
und „Dornröschens Brautfahrt“, ſeit vielen Jahren ſchon bekannt,
ſind immer noch wirkungsvoll. Auch die Stephanie-Gavotte und die
berühmte Melodie von Rubinſtein hört man immer wieder gern.

Charakterſtück (Max
Charakterſtück

d Velehrung
Wſssen Sfe?

Wenn die Hauskatze Muſik hört, wird ſie ſo aufmerkſam, daß
ſie ſogar ihr Futter ſtehen läßt.

t

Nach wiſſenſchaftlichen Ermittelungen betrugen die Lebens-
haltungskoſten in Deutſchland vor dem Kriege 380 Mark jährlich im
Durchſchnitt. Unterſcheidet man zwiſchen Erwachſenen und Kindern,
ſo fielen auf erſtere 430 Mark, auf letztere 320 Mark.

Das neue Buch
„Er lebt noch immer“, ein Spielhagen-Brevier von Dr.

Ella Menſch. Verlag L. Staackmann, Leipzig. Am 24. Februar
ſind hundert Jahre verfloſſen, daß der erfolgreiche Romanſchrift-
ſteller Friedrich Spielhagen das Licht der Welt erblickte. Dieſer Ge-
denktag hat Dr. Ellag Menſch veranlaßt, ein Büchlein aus dem
umfangreichen Werke des Dichters zuſammenzuſtellen, das vorzüg-
lich in ſeine Gedankenwelt einführt. So erfährt der Leſer, was
Spielhagen über Vaterland und Politik, über die Geſellſchaft und
den einzelnen, über Liebe und Ehe, über Kunſt und Künſtler uſw,
gedacht und gelegentlich in ſeinen zahlreichen Büchern geäußert hat.
Ein beſonderes Lob verdient die Einführung, die das Bild des
Menſchen und des Dichters mit kurzen ichen treffend umreißt.

D.

Die neue Zelfschrift
„Die ſchöne Literatur Herausgeber: Will' Veſper.

Ed. Avenarius, Verlag, Leipzig. Heft I, Januar 1929. Heft II,
Februar 1929. 30. Jahrgang. Daß Will Veſper, dem die zeit-
genöſſiſche deutſche Literatur manches geiſtig feingeſchliffene Rüſt-
zeug verdankt, auch in der Herausgabe der von ihm geleiteten Zeit
ſchrift „Die ſchöne Literatur“ viel Verſtändnis für das Literariſch
Moderne, Vielſagende und vor allem Mit-der-Zeit-Gehende bewieſen hat,
dafür ſprechen die ſoeben erſchienenen Monatshefte der Zeitſchrift für
den Januar und Felruar dieſes Jahres. Das Januar-Heft bringt
neben einer Würdigung der Perſönlichkeit Leſſings („Dank und Ge-
denken an Leſſing“ von Adolf von Grolman) bibliographiſche Notizen
über Leonhard Frank, den erfolgreichen Autor von „Karl und Anna
und über den Wztſzger des vielgeleſenen Buches der Letztzeit: „Höre
gott“, Joſeph Wittig. (Joſeph Wittigs „Höregott“ von Rudolf
Paulßen.) Dieſen Beiträgen folgen eine Reihe intereſſanter Buch
beſprechungen, wobei die zeitgenöſſiſche Literatur mit Werken von
Georg Kaiſer, Alfons Paquet, John Brinkmann, Meckauer u. a. m.
überwiegt. Die Zeitſchriftenſchau für die Monate November Dezem
ber 1928 gibt die in den Zeitſchriften erſchienenen Aufſätze über di
zeitgenöſſiſche deutſche Dichtung bekannt. Dieſem Verzeichnis folgt
eine Ueberſicht über die in den Monaten November Dezember 1928
im Deutſchen Reich zur Uraufführung Bühnenſtücke. Außer
dem enthält das 47 Seiten ſtarke Heft die Dichter-Bildniſſe von
82 Wittig und Georg von der Vring, ſowie eine Fakſimilie (ein
edicht von Rudolf G. Binding). V. G.

Heute vormittag 11 Uhr entschlief
ift nach langem arbeitsreichen
den meine treubesorgte liebe Mutter,
wiegermutter, unsere gute Grob-
Urgroßmutter

rau Minna Löhne
geb. Otto

n 85. Lebens jahre.

Nemsdorf, den 19. Februar 1929.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Elise Raecke er. Lönne

raisung Sonnabend nachmittag
I.

Gott dem Herrn hat es gefallen, nach monate-
gem, heldenmütig getragenem Leiden meinen
igstgeliebten Mann, unsern treuen Vater, unsern
ben Sohn, Bruder und Schwager, den

igl. Preuß. Major im ehem. 2. Garde-Reg. z. F.

frn Erns! Oshar von Cölas
Ritter hoher Orden

seinem 53. Geburtstag zu sich zu nehmen.

Clara von Collas geb. Lüttich
Oskar von Collas
Ernst Dietrich von Collas
Anna Baronin von Collas

geb. Himburg- Hohengöhren
Elisabeth von Ploetz geb. von Collas
Richard von Ploetz, Major a. D.

Kassel, Herkulesstr. 109,

Segtt Ravken.
die violen Reweiee herzlicheter Teilnahmo bei äom FHindoheiden

and Grob vaters sagen wir alien unseren herz-
Bocondere danken wir dem Herrn Kreiedirektor Worch

Für die anläblich des Hin-
scheidens meines lieben Mannes
erwiesenen

dankt nur auf diesem Wege aufs
herzlichste.

Hagdalene Unde

Röglitz, den 21. Februar 1929

Aufmerksamkeiten

Im Namen
aller Hinterbliebenen

geb. Ifland.

Die Beerdigung des
Direktors

Karl Stoliberq
findet Freitag, d. 22. d. M.,
nachm. 3 Uhr (nicht 2,)
von der Kapelle des Stadt
gottesackers aus statt.

Anny Kranſe
ſchreib mir bitte wieder. lle Briefe an
Dich gehen ſeit 27. Januar verloren. Lev.

Maſſenſe,
I n

J o

r r
ärgztlich geprüft.
E. Tempelhahn,

Halle, Halberſtädter
Straße 5., prt. rechts

geschätt
eſegant. Frack-,

Smoking-,
Gehrook-Anzü
Herm (Ceirieh.

Mittelstr. 19.

Pfennige,
bis 7 Uhr,
rtinſtraße 14, I.

mine

J

kauten
Sie am
desten

beim Fachmann
Uhrmacher

Sohraut
Schmeerstr. 4
Reparaturen villig

2

Einer der populärsten deutschen Schriftsteller

Rudolph Sfrafz
in Deuts chlands populärster Zeitschrift

DIE WocHe
Nordafrika Franzosen, Engländer, Einge-

borene, in ihrer Mitte im Kampfe zwischen
Weiben und Farbigen eine schöne, junge,

geheimnis vol le Frau. Ueberall

taudi die Fremde auf unter
h edueindem Naemen, in ver-wurw Anderter Gestalt. Wer istW diese Frau, was will sie? VWVoes

bestimmt ihr undurchsichtiges
Tun, das den grausamen Zorn

Allehe und seiner Getreuen
aber sie herautbeschwört?

Rudolph Stratz
erzählt es packend und dra-

matisch, indem er das Leben
Jane Oearas, in der das Blut

der Welben und Farbigen sich
michte, zu einem Meisterwerk

der Menschen- und Sechicksals-
gestaltung verdichtet.

Lesen Sie heute den Anfang in der „Woche“
Sie ist übereoll tür nur 50 Pfg. zu haben.
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rege In e ne e kenent angogen. Etwas größerer ſchwächer. KabelMark ſtellte ſich auf 4,21,2454 und LondonMark

ar n c e Berliner DeviſenKurſeHalle Zucker waren 1 Prozent höher ge

21. 2 19. 2. ſ. 2. 19. 2. ſFelorrapheiehe Aoezahlan en. dem 21. 2. 20 2.Giausz. Zuok 90. b 90. G Dentseb and Reſehei Djek s bisko Geld Brief Geld Briefa a h u iSee k. n 8 68. 6 Ja i en 5.46 s 189 1.äs8 l.Iandkreditbk 6 2..787 0 .0Zorbig. Bank 76.60 76.60 Hildebr. Mahlen c c S tlnopel z Pfund 5 20.45

e e e e S a h ho de Jan reist u u. 116.0 B. 116. B. Uruguay 1 Gold Peso 4.801 4.809 4.318 4.3821r e e Kytb. H. wer 100 Gulden es s es.en St nen S hen i hele 28 5888 84eAmmendort ap. 177.- v 170.60 G r Ka W 78.20 Buaapeee 100 Pengo 7 7.87 79.61 78 35 738.49
Lrolw. Pap- z 7 Aben do e an 100 Gulden 9 8164 s1.0 81.69 81.76ne e Wexelin Hub h e. Heirichtors 100 änn. M. 7 n 672

e Se e ew narn e Kereh W reden z a z e zLissabon 100 Escudos 8.58 18.6:ing 5 1I12.25 112 16 I112.19112. 41e Poerh i J alen ten mwer gar 7 Prag 1 ronen 2. 2. 2. 4100 Frank 3 80.94 81. 10 680.93 51.08Leipziger Börſe J 100 Le 3.087 8.018 v. 6.048a1. 2. 20. 2. Seelen be er un 3 t uv nen 65W W abgeet. 100 Seblling ca soo.18 60.25 6e 12 69.24
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I 7 henBerlin, 21. Februar. Auch heute zeigte nach feſterer Hal e. Froekengehn. 14.60- 14.9 12.00- Ia.

tung des vorbörslichen Freiverkehrs der Vörſenbeginn eine ein re Sojasehrot 2 30-23.023. 20-28.40
heitliche Abſchwächung. hatte vorbörslich die Ausſichten der weise Zir. a Kartoffellock. 23.8)-—24. 4033. 8024. 4
Pariſer Verhandlungen nach den neueſten Nachrichten etwas Such
günſtiger beurteilt, und war vor PaſJi der De ſieht Mo uckerGan ndlungen zu eunigen beabſichtige uſewiſſet San dec zu warten ſei. Da auch die Auslands r rer o v W 1 Aer
öörſen u kann L Kurf ſei Vor er n Favrikveriadeſtelle Magdeburg und
den geſtrigen ilweiſe bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis beizei jedoch wider Erwarten größeres Angebot, das teilweiſe bei g t tu r e re r in der n Lieferung innerhalb 10 Tagen 25,00-—-25,25. Tendenz:
Tertili i i i innenden timovor-ruhig.Textilinduſtrie, andernteils mit den bes burg, 21. Februar. (Weißzucker.) Terminpreiſe inkl.
berei i ebvacht wurde. Bei den kleinen Magdeburg, 21.r re trotz nicht allzu großen l Sack: Februar 11,00--10,80; März 10,95—-10,85; April 10,95--10,85;
Geſchäften drückte die herauskommende

Mai 11,00--10,60; Juni 11,10--11,00; Juli 11,20--11,10.
11,30--11,25; September 11,85—-11,30;
zember 11,45--11,40. Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 21. Februar. (Rohzucker) per Netto
Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtvprodukt
Rendement

produkt, Boſis 75 Proz. Rendement
zuckermelaſſe 4,90; Weißzuckermelaſſe

Nachprodukt,
b) Schleſien Eirſtvrocukt Baſis 88 Proz Rendement

Berliner Notierungoen.

Bremer Terminnotierongen für baum wolle vom 21. Februar
von der firma Schweinsberg Schröcer,
Vereins für Tern inhancel in l aumvolie
Bas is middlin
Preis tür ein
20. 2 1 Uhr
20.52 G.
29. 2 schlut januat 20.66 6. 20.66
2.61 G. Juli
21. 2.
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ö1 Bullen,

21. 2
170.75

190

anusar 2.58 B.

Tendenz

Butter
Berlin, 21. Februar. 1. Qualität 1,77; 2. Qualität 1

fallende Qualität 1,52. Tendenz: ſehr ruhig.

Metalle
Preise ab ager in Deutsehland für

20.k5 G

stetig..

Oktober 11,45 11

Tendenz:

Marz 16.9 B. 19.85

20.56 G

vieh

12 Farsen, 95 Kühe, 968
ipzig, 21. Februar. Auftrieb: 173 Rinder, davon 16

Kälber, 140 Sehafe, 1861 Seht
zusammen 2643 Tiere. Außerdem von Pleischern direkt zug
2 Rinder, 82 Kälber, Schafe, 619 Schweine.

Es wurden folgende Lebendgewiohtpreise notiert-
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Wochenumſatz
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Mörz 19.88 19.84 Ma.67 B., A. 56 G. Oxiober 2 62 B. 20.61 G. De 2068 8

Eröfinun r 20.68Juli A.68 2066 Oktober

zentne

Baſis s
Baſis 75 Prozent Rendem

30. 3. Or. H. Alumin. 21. 2.170.75 in Walzdraht
387 Plattf. 19

4

Reinnickel (98

bis 99 850d Antimon (Kg) 79 64Silber in Burren
aa. 900 fein

190 kür 1 kg 76 60—78,2576,

Webſtoffe

Marz 19.941 16.84
20.61 B. 20,60 G. b

21. 2. 18. 3. 21. 2.
1.] 55 59 Fürsen e e 3. r2. 40 64 Kalber o I. 70--763. 80 89 2. 63-—694. 3. 64-62e 1. 49- 68 6065 4.12. 42--47 5469 Schafe o l.3.1 40--48 2.132. 40 4 42--47 4.3. 8239 3541 Schweine J 1. 7t 25--81 265 8B1 t

J e l. 65-69 4. 76--77
20 Mill. Rm. Paſſiven der Küchel-RothmannGruppe.

frage wird dem DHD. von Ba
keiten der beiden in en

nkſeite beſtätigt, da
erem Zuſammenhang ſtehenden

großhandelsinduſtrie-Firmen
Handelsgeſellſchaft in Köln,
kirchen ſi

zu
der Textilinduſtrie

zu der

auf etwa 20 M

hlungsſtockung geführt.

Heinrich Küche
und M, Rothmann e Co. in

ill. Rm. und nicht, wie zuerſ
eben wurde, auf nur 10 Mill. Nm. belaufen. Nach
nformationen des DHD. wird der Konzern in den nächſte

die Einleitung des Vergleichsverfahrens
kurſes beantragen. Von größeren Bankin
Barmer Bankverein, die Commerz und
ſche Bank, daneben bekanntlich die Kölner Städtiſche
Die Zahlungsſchwierigkeiten des Konzerns ſind in

bringen mit dem allgemeinen Rückgang
und im Tegyxtilhandel.

großer Warenvorräte hat in Verbindung mit zu weither
Kreditgewährung an die angeſchloſſenen Einzelhandel

Jm ganzen ſind dem
etwas über 80 Einzelhandelsfirmen angeſchloſſen.

die Ve

uſamn
des Ab ſa

Die Aufhäu

T

ur Abwendung de
tituten ſind beteil
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